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Oesterreichs Hilfegesucli :

Karle Bedingungen siir Wien.
Fühlungnahme zwischen Delegation und Regierung .

lv« Genf , 16 . Sept . (Funkspruch .) Bei den Verhand -
* "Ben des Ständigen Finanzausschusses über das ö st e r r e i ch i s ch e

zhilfegesuch sind gewisse Schwierigkeiten entstanden , die
zachst JU eingehenden Beratungen innerhalb der österreichischen

ovrhnung und zur Fühlungnahme mit der Wiener
»m U ™ 8 geführt haben . Der Finanzausschuß hat ein Pro -
j
> .»Htm aufgestellt , in dem von Oesterreich w e i t e st e E i n s ch r ä n -
. ". " S des Haushalts und allgemeine Ersparnisse
kn » werden . Aus österreichischer Seite werden diese Forde -"»gen zunächst als nicht tragbar angesehen .

Der Europa -Ausschuß bleibt .
Die Enkfchliehung der Völkerbundsversammlung .

Genf , 16 . Sept . (Funkspruch .) Der Politische Ausschuh der
> ° " erbundsversammlung nahm am Mittwoch ohne weitere Aus -
«p 7 e

. den am Dienstag vom Redaktionsausschuß aus -
^ arbeiteten Entschließungsentwurf an , in dem das weitere Bestehen

Europaausschusses und die Richtlinien der Arbeiten des Aus -
jzMes für die nächste Zukunft festgelegt werden . In dieser Ent -
jAUeßung heißt es : „Die Völkerbundsversammlung . nimmt mit
» Erledigung von dem Ergebnis der Arbeiten des Europaausschusses
» "ntnis und bestätigt den Bericht des Europaausschusses über seine
^ nstituieruna , Organisation und Arbeitsmethoden . Die Versamm -

.« sucht den Europqausschuß , die eingeleiteten Arbeiten nach
tSb

m k" vorjährigen September - Entschließung festgesetzten Grund -
weiter zu verfolgen und empfiehlt , soweit als möglich die tech -

^ >che Organisation des Völkerbundes zur Mitarbeit heranzuziehen

und insbesondere die Regelung derjenigen Probleme , die eine Lösung
auf universeller Grundlage notwendig machen , dem Völker -
b u n d zu übertragen . Die Vollversammlung ersucht ferner den
Europaausschuß , auf der . nächstjährigen Völkerbundsversammlung
von neuem einen Bericht vorzulegen .

Die OberschlesienbeschwerSe .
Der Ralsberichlerslaller bei Curtius .

T .U . Genf , 16. Sept . (Funkspruch .) Der japanische Botschafter
in Paris , Äoshisawa , der im Völkerbundsrat Berichterstatter
für die Oberschlesienfrage ist, stattete am Mittwoch nachmittag
Dr . Curtius einen Besuch ab . In dieser Unterredung ist, wie
verlautet , eingehend über die bevorstehende Erörterung der nech
nicht entschiedenen großen Beschwerde des Deutschen Volksbundes
in Oberschlesien wegen der polnischen Terrorakte gesprochen
worden . In den in der letzten Zeit zwischen der deutschen und der
japanischen Abordnung geführten Verhandlungen ist von deutscher
Seite mit großem Nachdruck der Standpunkt vertreten worden , daß
der auf der Maitagung vom japanischen Berichterstatter vorgelegte
abschließende Bericht , der eine „befriedigende Lage und allgemeine
Entspannung in Oberschlesien " feststellt , von Deutschland nicht an -
erkannt werden könne , da er in keiner Weise der wahren Lage
entspreche .

Dieser Bericht war auf der Maitagunq auf Vorschlag Hender -
sons formal vertagt worden , da das deutsche Rarsmitglied eine
sachliche Aussprache und vor allem die Annahme des Berichts ab -
lehnte .

Die englische Flollenrevolle.
Debatte im Unterhaus / Chamberlain gib! Keine Anlworl .

I tt
London . 16. Eept (Funkspruch .) Sir Austen Chamber -

«tu "
. . .teilte im Unterhause mit , daß diejenigen «schiffe der

iu >.
ntt W>en Flotte , deren Mannschaften sich geweigert hätten ,

K,i7°u Uebungen in See zu gehen , Befehl erhalten hätten , in die
ktn m ^ fen zurückzukehren . Dort würden durch den Flottenchef und
ken

-Vertreter der Admiralität die Fälle untersucht werden , bei
de« r

die Lohnherabsetzungen ganz besondere Härten entstan -
5 . . seien. Die Regierung habe die Admiralität ermächtigt , Ab -

I ä ß c vorzulegen , sobald das Untersuchungs -

Abgeordneten Kenworthi

«IOPV rungsvor
»e&nts vorliege .

Eine Frage des§ »jjr lne Frage des Abgeordneten Kenworth y , warum die
y^ ^ ung der Mannschaft nicht vor Bekanntgabe der Lohnherabsetzung

» untersucht worden sei , beantwortete Chamberlain dahin , daß
totrx ®terim 9 eine Lage vorgefunden habe , in der schnell gehandelt
kafe v mu &te - Einem Abgeordneten , der darc ' " '

Kn

« fL * weigere sich
Le eine solche

darauf aufmerksam machte .. . -™ . . .
^^ ohithera ^ setzungen bei den Mannschaften teilweise 2S v.

während die Gehälter des Ministers und anderer hoher
£ " ur um 10 v . H .

-
>ekürzt worden seien , erklärte Chamber -
lierauf einzugehen und ver -
Frage auf das schärfste . Der' »tQr» r1 rr v 4 U' t (jvuyc uuf uu »

"Want -t!? 61 beantragte darauf , daß der Abbruch der Uebungen der
jachen Flotte sofort aufgeklärt werden solle , was vom «Sprecher

n°n wurde . Es kam zu einer gewissen Unruhe . Eine Reihe
Der ^ geordneten der Opposition sprang auf , um Fragen zu stellen ,« precher ging jedoch zur Tagesordnung über .

Weitere Einzelheilen.
5 °" don , 16 . Sept . (Funkspruch .) Zu den Vorgängen an Bord

«y, 57 ' erfahrt die „Evening News "
, daß nach der Flaggenparade

dl« % enst <>g um 8 Uhr vormittags die Mannschaften sich weigerten ,
tio Zu lichten . Sie brachten drei Hochrufe aufden Kö »
Siejfl

0 u ®i um zu zeigen , daß sie mit ihrer Art der Gehorsamsver -
>̂ rung in keiner Weise illoyal gegen den König seien . Li «

setzten sich dann rittlings auf die Ankerketten , so daß die Anker nicht
gelichtet werden konnten . Die Hochrufe auf den König wurden zu -
erst auf dem Linienschiff „Rodney " ausgebracht und dann von den
Mannschaften der übrigen IS Schiffe aufgenommen . Die Mann ^
schaften hatten zunächst damit erreicht , daß die Schiffe nicht in Se «
gingen . Sie machten dann „Freizeit "

. Am Mittwoch vormittag wie -
derholte sich das Schauspiel , daß die Matrosen nach der Flaggen -
parade ein Hurra auf den König ausbrachten . Die Heizer hatten
sich jetzt geweigert , Dampf aufzumachen .

Die Mannschaft des Kreuzers „Norfolk " sandte einen Brief an
die Admiralität , obwohl alle Kommandanten Beruhigungsansprachen
an ihre Mannschaften gehalten hatten . Die Verheirateten unter den
unzufriedenen Mannschaften sind besonders empört über die großen
Abstriche bei den Zulagen , die sie bei Trennung von ihren Familien
für deren Unterhalt bekommen .

Auf den englischen Kriegsschiffen in China
herrscht ebenfalls Unzufriedenheit über die Lohn -
Herabsetzungen , jedoch sind dort bisher keine Disziplinwidrig -
leiten vorgekommen .

In den englischen Marinegarnisonen ist, nach hier vorliegenden
neuen Meldungen , alles ruhig . Urlaub wird dort wie gewöhn -
lich gewährt . Der Kommandeur der Marinegarnison in Portsmouth
hielt einen Appell ab , der ohne Zwischenfälle verlief . Er dementierte
später die Gerüchte , daß 181 Heizer um ihre Entlassung gebeten hätten .
..Evening Standard " erklärt , daß die in der französischen Presse er -
schienenen Berichte über die Vorgänge in der Atlantikflotte erheblich
übertrieben worden seien .

Ein Offizier , der aus Jnvergordon in London eintraf , meinte ,
die Lage auf der atlantischen Flotte sei zwar nicht ernst , aber der -
artige Ereignisse seien in der englischen Marine noch nicht vor -
gekommen . Die Lohnkürzungen seien höher als bei Beamten
und anderen Berufen . Die Leute hätten ihre Klagen in der in der
Marine üblichen humorvollen Art vorgetragen . Die Disziplin würde
aufrecht erhalten .

^ begründeler Verdacht^Sen deutsche Sludenlen
^ ^

ud̂apest , 16 . Sept . (Funkspruch .)
Erdacht gegen die deutschen sah-
en Studenten , die bis zum Sonn -

4t s
m Bia -Torbagy weilten , hat sich
Unbegründet erwiesen . Es

heraus , daß die aus Stutt -

itettj
" am,me" öen Studenten infolge

noj(
*n Segens bei schwäbischen (sc -

' n Bia - Torbagy einkehrten . Sie
>!> J n eingeladen , bis zum Sonntag
^ i,^

^ ' ^ orbagy zu bleiben , um am
hl>̂ ^ ihfest teilzunehmen . Ihre
Vgj steht außer Zweifel . In -

Vfe
öes Unglücks wurde jede Lust -

Q ,̂®e 'a0t ' worauf die deutschen
^

"ten weiterzogen .
Bild zeigt die Ausräumung ^

tat »
n ök ' m Eisenbahnunglück in

Krise um den Auszenminisier .
Undurchsichtige KaNung Brünings .

im. Berlin , 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Streit um den Fall Curtius ist erfreulicherweise
zunächst einmal zur Ruhe gekommen . Der Kanzler hat sich darauf
zurückgezogen , daß er , ehe er überhaupt eine Entscheidung trifft , erst
mit Dr . Curtius nach dessen Rückkehr aus Genf sich aussprechen muß .
Das wäre also Mitte nächster Woche. Dr . Brüning selbst ist offen -
bar immer noch unentschlossen . Wir glauben aber annehmen zu
dürfen , daß er vor einigen Tagen wieder mehr auf den Grundsatz
der solidarischen Haftung für die Außenpolitik zurückgekommen ist,
weil er sonst mit der Gefahr rechnen müßte , daß ihm Dr . Curtius
sofort sein Amt zur Verfügung stellen würde . Die Schwierigkeit
besteht nun aber darin , daß unmittelbar nach der Rückkehr des
Außenministers die französischen Gäste in Berlin ein -
treffen . Dem Reichskanzler wäre es offenbar lieb , wenn er die
ganze Auseinandersetzung bis über diesen Zeitpunkt hinaus ver -
schieben könnte . Es ist aber fraglich , ob Dr . Curtius sich darauf
einläßt , weil er nicht in die schiefe Lage kommen möchte , als Außen -
minister zu amtieren , wenn er nicht die feste Ueberzeugung hat , daß
er volle Rückendeckung beim Kanzler und beim Kabinett findet .
Möglich wäre es also , daß die Krise um den Außenminister schon
vor dem französischen Besuch zum Ausbruch käme . Möglich , aber
unwahrscheinlich . Bei der ganzen Haltung des Kanzlers spricht
eigentlich alles dafür , daß er die Entscheidung hinauszuzögern
sucht, um erst einmal abzutasten , welche Aussichten sich ihm vor dem
Reichstag bieten , wobei von großer Bedeutung natürlich auch das
immer noch im Nebel hängende Winterprogramm sein wird .

Das hindert aber natürlich nicht , daß in allen möglichen Zirkeln
die Frage der Neubesetzung des A u ß e n m i n i st e r i u m s
schon eifrig erörtert wird . Man sagt dem Kanzler nach , daß er , so-
lange es irgend geht , Neuernennungen vermeiden möchte und des -
halb daran denkt , das Außenministerium selbst zu übernehmen , ebenso
wie praktisch heute schon das Wirtschaftsministerium . Es gibt aber
auch schon eine ganze Reihe anderer Kandidaten , die zum Teil ganz
unverblümt für sich Propaganda machen . Man braucht nicht allen
diesen Kombinationen nachzulaufen . Wir halten es aber , um größere
Schäden zu verhindern , für nötig , wenigstens eine Lesart heraus -
zugreifen . Sie nimmt ihren Ausgang von dem Staatssekretär im
preußischen Staatsministerium , Dr . We i ß m a n n , der sich noch zu
größeren Dingen berufen fühlt , obwohl er in seiner Tätigkeit ohnehin
schon genug angefeindet ist . Weißmann glaubt jedenfalls , daß er der
berufene Mann wäre , um den deutsch- französischen Ausgleich in ganz
kurzer Frist zustande zu bringen und hat daher den Ehrgeiz , deutscher
Botschafter in Paris zu werden . Dazu aber müßte Herr v . H o e s ch
dort weg , und um für ihn Platz zu machen , soll dann Herr v . Neu «
r a t h, der sich eben in London eingearbeitet hat , das Außenministe -
rium übernehmen , damit Herr v . Hoesch dann nach London gehen
könnte . Derartige Umstellungen sind ja an sich keine Seltenheiten .
Wir sind nachgerade daran gewohnt , daß große Verschiebungen vor -
genommen werden müssen , nur um sür einen bestimmten Anwärter
Platz zu machen . Aber wir möchten doch hassen , daß rein pariei -
politische Gesichtspunkte und persönliche Ehrgeizeleien in solch lebens¬
wichtigen Fragen keine Rolle spielen . Jedenfalls wäre Herr Weiß -
mann als Botschafter in Paris ungefähr das Letzte , was wir uns
wünschen möchten , selbst wenn er alle seine guten Beziehungen dafür
mobil macht .

Das Programm für Berlin .
Driand nach Paris abgereist .

m . Berlin , 16 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der französische Außenminister Briand hat Genf
verlassen . Dr . Curtius wird noch ungefähr eine Woche am
Sitze des Völkerbundes bleiben und etwa an « Mittwoch nächster
Woche in Berlin sein . Bis dahin dürften dann die Verhandlungen
über die Vorbereitungen des Besuches von Laval und Briand end -
gültig abgeschlossen sein . Wenn auch beide Stellen vorläufig noch
Stillschweigen über das Thema üben , das in Berlin zur Debatte
stehen soll, so ficht e - doch so aus , als ob man die politischen Fragen
erwas in den Hintergrund treten lassen will . Dafür wird man sich
umso eingehender mit den W i r t s ch a f t s p r o b l e m e n beschäftigen .
Der neue französische Botschafter Fran ^ois Poncet , der gegen den
2V . September sein Amt in Berlin antreten wird , hat es sich zur
Aufgabe gemacht , eine wirtschaftlich « Verständigung zwischen den bei -
den Nachbarländern herbeizuführen . Er wird auch an den Berliner
Besprechungen teilnehmen .

Franxois Poncet ist aber der Mann der französischen Wirtschaft .
Seine Pläne dürften also dahin gehen , die wirtschaftliche
Vorherrschaft Frankreichs noch weiter auszudehnen . In
der letzten Zeit ist schon wiederholt davon gesprochen worden , daß
bestimmte deutsche und französische Wirtschaftszweige zusammen -
geschweißt werden sollen , wobei aber die Franzosen schon durch -
blicken lassen , daß sie ihr Uebergewicht in die Waagschale weisen
würden . Es wäre allerdings falsch, wollte man von dem Berliner
Besuch irgendwelche festen Abmachungen erwarten . Das ist ja auch
gar nicht beabsichtigt , wohl aber wird man sich dahin einig werden ,
einen Ausschuß ins Leben zu rufen , der die Probleme der wirt -
schastlichen Verständigung untersuchen und Vorschläge unterbreiten
soll. Zu den Ausgaben dieses Ausschusses müßte naturgemäß auch
die Lösung der Saarfrage gehören . Vielleicht wird man bei
dieser Gelegenheit auch an den deutsch-französischen Handelsvertrag
herangehen , mit dem die Franzosen neuerdings nicht mehr ganz zu-
frieden sind , weil er ihnen nicht die Vorteile gebracht hat , auf die
sie es beim Abschluß des Vertrages abgesehen hatten .

*
Nach «iner Drahtmeldung unseres Pariser v -

Vertreters habe/Briand bei seither gestrigen Zusammenkunft
mit Dr . Curtius davor gewarnt , an den Berliner Besuch zu große
Hoffnungen zu knüpfen , denn man werde auf dem Gebiete der
deutsch- französischen Annäherung nur langsam und ohne großes
Drängen vorgehen können . Immerhin hat es den Anschein , daß die
französischen Minister in Berlin auf d ê Grundzüge des M » mo -
randums zurückkommen werden , das die französische RegiervNg
am 1& Mai der Europäischen Stuoienlomimssion j« Genf überreicht
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hat . Man erinnert sich , diß in diesem Memorandum die Entwick -
lung der internationalen Industrien und landwirtschaftliche Zu -
sammenarbeit vorgeschlagen wurde . In diesem Sinne meldet auch
die „Agenee Eeonomique et FinanciSr «"

, daß eine deutsch - sran -
zöji ^ che W ir t scha ft srom m iss i on gebildet werden solle ,
wenn « s bei der bevorstehenden deutsch- französischen Zusammenkunft
gelinge , im voraus das Arbeitsgebiet vieler Kommission abzugren¬
zen . Diese Kommission soll sich vorerst mit dem Gedanken der Bil¬
dung deutsch - französischer Industriekartelle be-
fassen , an denen späterhin auch die Industrien anderer Länder teil -
haben können . So hofft man allmählich zu einer internationa -
len Produktions « und Preisregelung zu gelangen .

Die Arbeit des Kabinetts.
IN . Berlin , 16 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat am Mittwoch viele Stun -
den hindurch getagt . Zur Debatte stand eine Verordnung über die
Aktienrechtsreform und eine Verordnung über die Van -

kenaufsicht . Es ist nicht ausgeschlossen , das? diese beiden Gesetze
noch vor dem Wirtschaftsprogramm zur Verabschiedung und auch
zur Veröffentlichung gelangen . Das Wirtschaftsprogramm selbst soll
schon Ansang der nächsten Woche herauskommen . Es wird auch ein
Kraftliniechgesetz enthalten . Durch dieses Gesetz will man
die Konkurrenz zwischen der Reichshahn und dem Kraftwagen in
vernünftige Bahnen lenken und vielleicht auch den S ch e n k e r v e r -
trag in Kraft setzen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß im Zug der
Beratungen über das Wirtschaftsprogramm auch die Kartell -
fr e i h e it und die durch Schiedsspruch gebundenen Tariflöhne
zur Behandlung kommen .

^

In politischen Kreisen unterhält man sich darüber , ob es nicht
angebracht sei, das Etatsjahr 1331/32 bis zum 1 . Juli zu ver -
längern , so daß dann das nächste Etatsjahr mit dem Hoover «
sei « rjahr zeitlich übereinstimmen würde , das am 1 . Juli in Kraft
trat und am 30. Juni endet . Die Voraussetzung für eine Verlange »
rung unseres Etatsjahr , das sonst vom 1 . April bis 1 . April laust ,
wäre aber eine Verlängerung auch des Hooverjahres . Soweit wir
wissen , hat man sich im Reichskabinett über diese Angelegenheit noch
nicht unterhalten . Es erscheint uns auch recht fraglich , ob man ernst -
Haft die Absicht hat , für den Reichshaushalt eine neue Zeiteinteilung
vorzunehmen .

Die abgestürzten französischen Oftafienflieger.

Der neue brannschweigische Minister
führt sich ein.

Braunschweig , ig . Sept . (Funkspruch ) Innenminister und
Volksbildungsminister Klagges übergab bei seinem Dienstantritt
der Presse eine Erklärung , in der es heißt : „Nachdem die Wahl bes
Landtages auf mich gefallen ist, habe ich das Amt des braunschwei -

zischen Innen - und Volksbildungsministers übernommen . Ich bin
mir bewußt , daß ich als Länderminister gemäß der Verfassung Ver -

ordnungen der Reichsrcgierung auszuführen habe , die statt den Be -

ginn einer Gesundung und eines neuen Aufstieges einzuleiten , ledig -

lich letzte Folgerungen einer seit Jahren betriebenen hemmungs -

losen Unterwersungs - . Erüllungs - und Verelendungspolitik sind.
Die Verantwortung für diese Maßnahmen lehn « ich ab . Sie liegt
allein bei der Reichsregierung , die für die Führung der deutschen
Gesamtpolit . k verantwortlich ist, und trifft mich ebenso wenig wie
irgendeinen anderen Länderminister , der nicht von sich aus jene
Fehlpolitik unterstützt . Meine Aufgabe für die ich die volle Ver -

antwortung zu tragen habe und übernehme , besteht darin , im Rah -
men der mit gegebenen Möglichkeiten tue Durchführung unvermeid¬
licher Notmaßnahmen so zu gestalten , daß ich vor meinem Gewissen
und vor dem Urteil der schaffenden braunichweigischen Bevölkerung
bestehen kann Ein schwerer Winter steht uns bevor . In diesem
Augenblick der Gefahr muß der Wille zur Volks , und Schicksalsge¬
meinschaft sich durch die Tat bewähren .

Aufhebung des Saftbefehls gegen Dr. Wolf.
D . Stuttgart , 16. Sept . Der Haftbefehl gegen Dr . Wolf und

Frau Dr . Jacobowitz . der bisher noch in Kraft war , obwohl

die Angeklagten sich schon lange in Freiheit befmden . «st numneh

auch formell aufgehoben worden . Die ärztlichen Sachverst ^ ol»

sind zur Zeit mit der Bearbeitung des sehr umfangreichen phw »

Materials beschäftigt.

Frankreich vergißt feine toten Soldaten.
0 Zweibrllcken , 16 . Sept . Seit der Räumung der Rheinland «

hat sich die französische Regierung , trotzdem sie vom Stande der
unterrichtet ist, nicht mehr um die Gräber der hier ruhenden run

50 französischen Soldaten bekümmert . Von diesen während der

satzungszeit gestorbenen Kriegern sind 40 Marokkaner , deren Grao

stätten mit einfachen Holzbrettern und aufgesetztem Halbmond ver

sehen sind . Die übrigen Soldaten haben Holzkreuze . Ein Ten ®«

Gräber ist mit Unkraut bedeckt . Holztafeln und Anschriften verwtt
tern . Da der wohlhabende französische Staat seine Söhne hier
geffen hat , werden die Gräber in der nächsten Zeit zusammengeliH
und so zu einem einheitlichen Ruheplatz ver Fremdlinge alisgestaUeu

Großer Brand bei Ueberlingen.
Ueberlingen , 16. Sept . ( Drahtbericht .) In der Küferei vo»

Josef Wittmann in Nimmenhaufen entstand Mittw »
^

abend Feuer , das rasch um sich griff und in den Holzvorräten und oem

reichen Fässerbestand große Nahrung fand . Trotz der angestrengt
Arbeit der Feuerwehren aus der ganzen Umgegend war es niffl'J *!

lungen , den Brandherd zu lokalisieren . Wohnhaus und die Kufere
brannten bis auf die Grundmauern nieder . Der Besitzer erleidet gro^

ßen Schaden , da er nur schwach versichert ist und viele Fässer und » >a

schienen vernichtet wurden .

Aach dem Psrimer-Pulsch.
Neue Verhaftungen / Die oberöfterreichifche Keimwehr hinter Siathzmberg.

die bei dem Versuch , einen neuen Dauerslugrekord von Paris nach
Tokio aufzustellen , in der Nähe des Uralgebirges verunglückt sind.

in eine Böe , explodierte und stürzte ab .
' ' " FaMchi ,

Die Maschine kam
Als einzigem gelang es D o r e t (rechts ) , sich mit dem Fallschirm
zu retten , während seine beiden Begleiter . L e Brix (Mitte ) und

M e s m i n (links ) getötet wurden .

K . Wien , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die Meldungen , daß Dr . Pfrimer bereits aus Laibach nach
Italien abgereist wäre , entsprechen nicht den Tatsachen . Dr . Pfrimer
hat bisher kein italienisches Visum erhalten und hat sich heute mit
seinem Sohn nach Marburg zurückbegeben , wo er bei seinem
Bruder Aufenthalt genommen hat . Dr . Pfrimer mußte sich ver -
pflichten , sich jeder politischen Tätigkeit in Jugoslawien zu enthalten .

Mit dem heutigen Tag wurden die in Ennstal befindlichen
Truppen des Bundesheeres abgezogen und wieder in ihre Garni -
sonen zurückverlegt . Es bleiben demnach nurmehr kleine militärische
Abteilungen im Murtal zurück. Die verstärkte Bereitschaft ist bei
allen Brigaden aufgehoben worden .

In Steiermark und Salzburg wurden auch am Mittwoch
neue Verhaftungen wegen des Putsche ? vorgenommen . Wie aus
Radkersburg gemeldet wird , haben wiederholt Kundgebun -
gen gegen die Verhaftung des Grafen Stürgkh statt --
gefunden . Bauern wollten sogar in der Nacht zum Mittwoch das
Gefängnis stürmen . Graf Stürgkh selbst ließ die Demonstranten er -
suchen , keine Gewalimittel anzuwenden .

Im Linzer Palais des Fürsten Starhemberg hat eine Sitzung
aller Kreis - , Gau . und Bezirksführer der oberösterreichischen Heim -
wehren stattgefunden . Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der
Fürst Starhemberg unverbrüchliche Treue und Gefolgschaft gelobt
wird . „Wir sind überzeugt , so heißt es darin , „daß die Untersuchung
durch unabhängige und von politischen Einflüssen freie Richter die
Unschuld aller verhafteten Führer beweisen wird . Wir geben un *
serer Hoffnung Ausdruck , daß Fürst Starhemberg auch fürderhin an
der Spitze unserer Bewegung für das Wohl unseres Vaterlandes und
des christlichen deutschen Volkes in der gleichen und uneigennützigen
opferfreudigen Art weiterkämpfen wird .

"
Das Ministerium für Heereswesen hat die verstärkte Bereitschaft

aller Brigaden aufgehoben und den größeren Teil der Truppen zurück-
gezogen .

Nach Blättermeldungen wird in österreichischen ReHierungskrei -
sen die Entwaffnung und Auflösung sämtlicher
Selbstschutzverbände erwogen . Schon im nächsten Minister -
rat dürsten darüber Beschlüsse gefaßt werden .

Die Bluttat in Brünen aufgeklärt.
TU . Essen , 16. Sept . (Funkspruch .) Zu der am Dienstag in

Brünen bei Wesel aufgedeckten Bluttat teilt die Pressestelle des
Polizeipräsidiums Essen mit , es sei einwandfrei festgestellt worden ,

und ihre beiden Söhn «

am aus dem Leben
erhängt und mit durÄ«

. ulsadern sowie Schnittverletzungen am Halse aus'

:? ist anzunehmen , daß sich die Kinder zuerst ^ erhana
Muttc " — '

schnittenen

Sefunden
. — . .. , -

aben und ihnen dann von der utter die Schnittwunden bei«
„ _ lUlWUllVhlk -

gebracht wurden . Danach dürfte die Mutter sich selbst die Pu 8»

ädern geöffnet und den am Fenster befestigten Str,ck um den v a\
gelegt haben . Vor Ausführung der Tat hat Frau Belmg
einen län
von dem
Schmiedemeister
einiger Zeit in schlechten slnanz,euen -veryalinl „ en .
häufig Pfändungen erfolgt . Beling ist zuletzt am Montag av«

gesehen worden . Es wird angenommen , daß er ebenfalls Selbstm »

verübt hat .

Keine Geheimftation in Temesvar.
T .U . Budapest , 16. Sept . ( Funkspruch .) Aus Temesvar wird

gemeldet , daß die Nachricht , wonach bei dem dort wohnenden ; r
wandten Leipniks namens Dr . Hugo N a g y eine Funkfendestal .
gefunden worden sei , widerrufen wird . Es handelt sich
jich um einen Verdacht . Nagy gehört der ganz lmksrad ' ka

Richtung an .

TageL-Anzetger.
lNSbcreS liebe tm A « fcratk » »eil . >

Donnerstag , den 17. September .
0 —28 Udr .

!*e£>cr*SättBcr ,ctpjißci » kiv-We
im Vereinslokal .

yfl ll £)r'

_ chwarzwaldverci « : BereinsabenH im Bereinsiora : . . » . iliinS '
« assee-Kaliarett Roland : 1 . Lach - Mittag mit Tanz : Abend - Vorßeuu

20.80 Uhr .
Kaffee des » 'cficnß : Kabarett und Konzert . ^ maili .
Stadtaartcn - Ncstaurant : Konzert der TLe Hawaiian TyncovatorS -« »

»t>ei » ha« o Juli : Nttraktionö - Kabarett -Programm .
Raffet Coton : Sonderabend Edith Seincmann . M .ZO Ubr .
Rcfii >en ?- »/tcht!viele : Im Gebeimdienst .
Palaft -^ iaitfvtcle ' Es gibt eine lvrau , die Dich inemilS vergibt ,
« chaovur « : ffrib - L<ing - Ailm „M " : Beiprogramm .
,l « io » <Tl,cater : Harold halt Dich fest : Beiprogramm .

loria - Palaft : Boykott : Besuch im Karzer : Beiprogramm .
ammcr - Vfchtfpielc : Arche Noah : Der Schrecken von Piecidillil .

Atlantik -Lichtfviele : Tie Schenke im Urwald : Der Ring des UnUnbeilk -

Ein Würfelspiel .
Von

Peter Robinson .
Es ist eine mißliche Sache , wenn man nicht Hüh oder Hott

weiß , denn so leicht wie Herkules am Scheidewege kann man sich
nicht immer entscheiden . Wenn aber gar Leute zusammen auf
einer schönen Reise sind , und der eine will dieses unternehmen , der
andere aber jenes — ja , dann führt das leicht zu Verdrießlichkeiten ,
und ein ganzer Reisetag mag darüber verpatzt werden .

Von solchem Widerstreit der Wünsche und Ziele werden manch -
mal auch reisende Ehepaare betroffen , und es gibt dann leider
Fälle , in denen Debatten , die sachlich hätten geführt werden können ,

ausarten wie in einem Parlament , was aber bei Eheleuten
schlimmer ist als bei Abgeordneten , die ja schließlich zur Ordnung
gerufen werden können . Eine vorzügliche Methode , solchen Debatten
vorzubeugen und für strittige Fälle die Entscheidung ein - für alle -
mal im voraus festzulegen , haben Böglers aus Bochum gefunden ,
und zum Wohle ver Allgemeinheit sei sie mitgeteilt .

Ich traf Böglers auf der bekannten „Cobra "
, mit der sie von

Hamburg nach Sylt wollten . Bögler hatte sich einen großen Feld -
oder in diesem Falle eigentlich Seestecher an einem so langen
Riemen umgebunoen , daß ihm das Ding bis an die Kniekehlen
hinunterhing , und als er damit den Liegestuhl gerade neben mir
belegen wollte , kam der Apparat infolge der unzulässigen Länge
des Riemens in solchen Schwung , daß er mir gegen die Nase ^choß .
Bögler entschuldigte sich vielmals , und so war die Bekanntschast in

hätten machen
umstände nicht mehr erreicht hätten , was ihnen sehr unangenehm
gewesen wäre , denn sie würden schon in Westerland erwartet , von
Zwitschers nämlich , guten Freunden , die aber nicht aus Bochum
wären , sondern aus Halle , wodurch die Sache eben verdrießlich
würde , denn wenn Zwitschers auch aus Bochum wären , dann wäre
es natürlich auf den einen Tag des Beisammenseins nicht an -
gekommen .

Dann ließ er mir aber meine Ruhe , da er die Gattin sorglich
zudecken mußte . Die beiden unterhielten sich dann lange Zeit über
Zwitschers aus Halle , aber nach Cuxhaven wurden sie still und
schlummerten wohl . Sie wurden munter , als nach Verlaus der üb -
lichen Zeit der gewöhnliche Ausruhr entstand und die Leute heran -
drängten und einander stießen , um Ausschau zu halten . „Was sieht
man ? " erkundigte sich Bögler . „Ah so — Helgoland ! Wo denn ?
Der Punkt da . der kleine schwarze Knubbel im Wasser ah .
also das ist Helgoland !"

Der Feld - oder Seestecher wurde jetzt denützt , und dann sagte
Frau Bögler : „Weißt du . Otto , wir könnten in Helgoland aus -
steigen und morgen weiterfahren ."

„Nee . Berta , das machen wir nicht . Denke doch : Zwitschers
« arten."

„Ach , auf den einen Tag kommt es jetzt auch nicht an .
"

„So viel wird da gar nicht los sein . Was der Mensch von
Helgoland sehen muß . werden wir schon hier vom Schiff aus sehen
können ."

„Das kannst du nicht wissen , Otto . Ich will aussteigen .
"

„Und ich will nicht . Na . dann wollen wir mal sehen , Berta ."

Und nun vollzog sich folgendes : Bögler grub aus der Westen -
tafche einen jener bekannten Zwergknobelbecher , ein Holzbüchslein ,
das unter Glas zwei winzige Würfel enthält . Gespannt paßte er
auf . während die Gattin schüttelte . „Vier . Macht also zehn . Na .
Berta , da muß ich mich anstrengen ."

Bögler strengte sich an . „Elf ! Also fahren wir weiter , Berta
— — Zwitschers brauchen heute nicht umsonst warten .

"

Frau Bögler stand verdrossen auf ; sie ging an die Reling und
sah sehnsüchtig nach dem näherrückenden Helgoland hinüber . Trium -
phierend erklärte mir Bögler : „Sehen Sie . so machen wir das
immer . Da gibt es kein Hin - und Herreden , da wird nicht ge-
stritten , da wird einfach gewürfelt . Wenn wir beide mal den
gleichen Wurf tun , dann hat natürlich meine Frau gewonnen —
ein bißchen im Vorteil sein muß die Dame doch , nicht wahr ? "

Mir war aber noch etwas unklar geblieben . „Ihre Frau Ge-
mahlin hatte doch nur vier Augen geworfen , glaube ich . Und dann
haben Sie aber zehn gerechnet ."

„Sie haben ader gut aufgepaßt .
" Bögler lächelte etwas ge-

zwungen . „Stimmt . Ja . wir machen das immer so ; meine Frau
hat von vornherein sechs Augen gut , die werden zugezählt . Ist
doch klar : eine Vorgabe muß die Dame doch haben , nicht wahr ? "

Die „Cobra " hielt , und die etwas primitiven Helgoländer
Motorboote schwärmten heran . Gerade hatte ich mir ausgerechnet ,
daß bei dem Vöglerschen Würfelspiel die Aussichten doch sehr un -
gleich verteilt seien , da ja Herr Bögler mit den zwei Würfeln
immer mindestens aus neun Augen kommen müßte , um nur den
geringsten Wurf seiner Gegnerin zu besiegen da kam Frau
Bögler sehr eilig an . Sie brachte einen Matrosen mit , dem sie
das Gepäck zeigte . „Schnell , Otto , ich Hab ' mirs überlegt : wir
steigen doch aus !"

> Bögler hüpfte sofort auf . „Ja , wenn du meinst , liebe Berta —
aber natürlich ! Und wer weiß , wann wir wieder einmal die Ge-
legenheit haben .

"
Und dann kletterten Böglers aus Bochum von Bord .

Henry Eoodwin gestorben . In Stockholm verstarb im Alter von
53 Jahren der Sprachforscher und Kunstphotograph Dr . Henry Good -
win . Eoodwin hat eine Reihe von Schriften über sprachliche und
schönliterarische Themen , sowie über Fragen der Photographie ver -
öffentlich ^ Er galt als erste Weltautorität auf dem Gebiet der
photographischen Kunst . Geboren war er 1878 in München , 1903
promovierte er in Leipzig . Er wurde dann Dozent an der Unioersi -
tät Upsala . Seinen Weltruf begründete er durch mehrere Photo -

graphie -Ausstellungen in Europa und Amerika .
Josef Rosenstock, der Mannheimer Generalmusikdirektor , wurde

als Gastidirigent jür die staatliche Oper in Leningrad verpflichtet .

Gründung eines süddeutschen Opernbundes .
Vor einiger Zeit haben wir berichtet , daß der Plan solistil^

Aushilssgastspiele geprüft werde , der im Zusammenhang mit EP«

maßnahmen am Badischen Landestheater steht . Wie jetzt «

Stuttgart berichtet wird , steht man bei der wüntembergll ^ ^
Regierung diesem Plan sylnpathisch gegenüber . Es wird

Gründung eines südwe st deutschen Opernbnndes o

geschlagen . Der Plan einer Vereinbarung zwischen den .
Thea >c

^
in Karlsruhe , Stuttgart und Darmstadt wegen unentgeltlicher *»

Hilfeleistungen scheint ein Schritt zu diesem Opernbuno zu sein.

*

Zwei westdeutsche Orchester fallen . — Opfer der SparmaßnahM ^
Nachdem die Stadt Remscheid die eigene Negie des stadtthea
nicht mehr aufrecht erhalten konnte und das Theater durch < [N

kommen mit der Stadt Wuppertal von den Wuppertaler
mit bespielen läßt , hat sie sich jetzt genötigt gesehen , das zwar 1

aber recht bewährte Orchester abzubauen , das im Sommer die , ^
konzerte in Bad Driburg bestritt . Das Orchester bleibt >n ti
Mammen und wird aus eigene Rechnung im Lause des ^
verschiedene Konzerte veranstalten sowie bei den Unzeiten ^
städtischen Singvereins mitwirken . Gefährdet ist infolge der » ^
nöte dieser Stadt auch das städt . Orchester in Gladbach ^ Me¬
dessen Thea 'er bekanntlich ebenfalls sich nicht hat als stäjst
trieb halten lassen . Das ursprünglich 44 Mann starke
bereits auf 32 Mann gebracht und soll um weitere 12 M ^ nk

ringert werden , weil die Stadt weitere Einsparungen an»»
muß . Da indessen die betrofsenen Musiker städtische Beaw >e

ist die Frage noch nicht endgültig geklärt .
Das Schweizerische Musikfest in Wiesbaden , das vom 22. '

d . M . zur Durchführung gelangt , sieht einen Kammermusikaven ^^ ^^
schweizerischen Solisten und zwei Orchesterkonzerten unter vCt .
von Generalmusikdirektor Schuricht und Kapellmeister ^ ndr
Es sollen Werke von Honegger , Schoeck , Lauber und Gaguev
geführt werden . vieler -"

— Goethe hört seine eigene Verse . Als die
Wolff vor Goethe seinen „Epilog zu Schillers Glocke °

ergriff sie Goethe am Arm und rief aus : „Ich kann . c jn3
den Menschen nicht vergessen !" Er unterbrach sie , indem
Pause verlangte , um sich zu erholen . — Ein andermal
gleiche Schauspielerin die Eugenie in Goethes „Natürlicher ^

B»
i>i *t nnS ttt Tpinpttt Qimmur rtTTottto ♦**

ergriff sie Goethe am Arm und rief aus : „Ich kann ,
den Menschen nicht vergessen !" Er unterbrach sie , indr
Pause verlangte , um sich zu erholen . — Ein andermc
gleiche Schauspielerin die Eugenie in Goethes „Natürliq
ein und hatte in seinem Zimmer alleine eine Leseprobe ,
die Stelle des vorletzten Monologs kam :

Und wenn ich dann vom Unbill dieser Welt
Nichts mehr zu fürchten habe , spült zuletzt
Mein bleichendes Gebein dem User zu,
Daß eine sromme Seele mir das Grab
Auf heimschem Boden wohlgesinnt bereite —

wurde Goethe von seiner Empfindung überwältigt und
mit Tränen im Auge , innezuhalten .

„ b- t
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Die Regierungsbildung in Baden
Dr . Baumgartner der neu« Mann ?

De» DZ .»Dienst verbreitet «in « Nachricht, wonach der jetzige
^

'» ifter de» Kieltu , und Unterricht », Dr . Schmitt , der seit dem
blebe» des Staatspräsidenten und bisherigen Justizministers Wit »'»lann vertretungsweise das Zusttz-Ressort mitverwaltct , «ndgültig
• Justizministerium übernehmen wird . An seiner Stelle soll der

^
'»Rbent des Rechnungshofes und Vorsitzender der badischen Zen -

kvinspartei und Zentrumssraktjon , Dr . Baumgartner , sür" '*n Posten vorgeschlagen werden, während Dr. Schmitt noch das
tot des Staatspräsidenten übernehmen soll. Weiter glaubt dieses
'"chrichtenbiiro , daß die notwendig gewordene Regierungsumbll -
""g bereits in der kommenden Woche vom Landtag vollzogen werde.

«°

j, Angaben dürften nach unserer Kenntnis der Dinge zu -
tüh etl~ Zeitlang bestanden Meinungsverschiedenheiten da -
^

"kr , ob man die bisherige Ressortverteilung nicht beibehalten und
den, ^ den Tod Wittemanns freiqewordene Justizministerium mit
tie? ^ Oktober von seinem Berliner Geiandtenpo ?ten »urück-
^ Mden Dr . Honold besehen solle . Diese Läsuna . die aus ver -
fiür +- rt€n ®r " nt)Cn wohl die bessere gewesen wäre , scheint nun end -
die aufgegeben worden zu sein . Immerhin liehe sich denken , daß
. Regierungsumbildung und Ergänzung erst im November vor -
. ??^" n«n würde , da verfassungsgemäß alljährlich der Staats -

ittuß
* ueu gewählt und die Regierung formell bestätigt werden

^erAaushalksausschuß lehn! die Verringerung
der Minislerzahl ab.

Di « Beratungen über das Spargutachten .

§ Der Haushaltsausschuh behandelte am Mittwoch das Kapitel
iefrf?T

a
n ^ Ministerium . Es wurde bei einer Stimmenthaltung

Di- «? ' ket Entscheidung des Staatsministeriums zuzustimmen ,
der wn

®9e auf Herabsetzung der Zahl der Minister und Kürzung
in, . MinistergehUter wurden abgelehnt . Die Frage , welcher
ton 1 jeweils Staatspräsident sei, soll offen bleiben . — Beim
klärt ! Vertretung Badens bei der Reichsregierung er -
Celn >. Stell ». Staatspräsident , daß die Bedeutung des badischen
ftii

'
rx

en von einem großen Teil der Bevölkerung unterschätzt
woll künftige Zustand sei , wenn Baden nicht Schaden leiden

> auf die Dauer nicht tragbar . Ein Vertreter des Zentrums
ft<$ mit aller Schärfe gegen das Gutachten der Spar -

i. Ji ' nwn , soweit es die Reichsratsvertretung und den Gesandten
da» betrifft . — Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei wies
nei „

u T hin , daß in der Bevölkerung deshalb eine so starke Ab .
QCQCn das Institut des fößffmdten nnrfmnhp « ?pt motT muri

» , I I !f ^ ' * / ö l»| V*VII IUIlVV |4UUVilU ^Vll 'VJviljUKIllljVlla
"nh x - Aufklärung darüber notwendig , welche Vorteile das Land
xefj-

®!c flefamte badische Wirtschaft von einer tüchtigen und erfolg -
«iiiw Vertretung in Berlin habe . Wie der Vorredner , erkannte

der Redner der Deutschen Volkspartei die außerordentlichen
Lenste und die Erfolge des scheidenden Gesandten Honold an .

st Der Ausschuß wandte sich dann dem Kapitel Jnnenmini -
, ' ' um zu und behandelte die Unterabteilung „Soziale Versiehe-
to 'T . Der Berichterstatter Heid (Soz .) wies darauf hin , daß
Wjpen auf diesem Gebiet um 173 000 RM . billiger arbeite wie
Württemberg . Eine Vereinfachung des Verfahrens dürfte eine
^/lonaleinfparung möglich erscheinen lassen . Bei der Landesoer -
ij.," Ungsanstalt steht Baden unter den 30 Versicherungsanstalten
>n l ^ ^ ' ches hinsichtlich des Personalaufwandes an 23. Stelle und
J^. kzug auf die Leistungen an 7. Stelle . Nach ^ >em Hinweis des

'
^ » rsen ,eien , wuroe o,e >er Avicynill oes vpa" Stimmen bei zwei Enthaltungen oerabschiedet .
® ^et Nachmittagssitzung behandelte der Haushaltsausschuß

I» , Kapitel der Gebäudeversicherungsanstalt und be-
^ Herausnahme der Gebäudeversicherung aus dem Staats -

3n und ihre Übertragung auf den Selbstverwaltungskörper .
Silt?«

1 Wohlfahrtspflege ist der Aufwand für die gehobene
nach der Notverordnung vom 9. Juli nicht höher wie in

[j |C:JImberg . Der Haushaltsausschuß stimmte demzufolge der Ent -
(5 e :?Un8 des Staatsministeriums zu . Das gleiche trifft für die im
ljjy ^ rbeauffichtsamt vorgesehenen Einsparungen zu. Eine

£ Aussprache fand über die Wohnungsfürsorge statt ,
' iitm- Wi entschied sich der Ausschuß im Sinne des Staatsministe .
fr TW OrncUi. H RA " C . „ v . ..Der Ausschuß wandte sich dann den Anträgen über den
W » " ich bes Rechnungshofes und des Landtages zu . In
l 'Um* *LaIIen «̂ schied der Ausschuß im Sinne des Staatsministe -
dxx £ • Beim Geschäftsbereich des Landtages bleibe die von
'nne,i lQ

I
*k )inntiffü )n gemachten Vorschläge , Aufwandsentschädigungen

lotni 9° ' ° der 35 Kilometer - Zone bei Beamten und Abgeordneten ,^ rus »
^ rminderung der Abgeordnetenzahl , und dadurch hervor -

beiden ^ Einsparungen an Aufwandsentschädigungen offen , da diese,ntscfn »v- ßen grundsätzlich anderen Fragen geprüft und dannWieden werden sollen .
*

^fx^ tU
s ten,,or'' 16 ' (®*8en die Aufhebung des Bezirksamtes

^ t^ 7°rs.) Heute nachmittag versammelten sich auf dem hiesigen
Vinn

" l2 unter dem Vorsitz von Bürgermeister Vollmar -
' sämtliche Bürgermeister der Landgemeinden , die Be -

Üflsomi un** Eeweinderat der Stadt , um zum Abbau des Bs -
. »sfer« !»

* Mullendorf Stellung zu nehmen . Einmüiig kam jum
« ban

™
; daß bei Durch ührung des Spargutachtens . das die Auf -

iNarf » 5 Pfullendovfer Bezirks vorschlägt , keine Einsparungen
^ ertni mctl >€n.

können , da die Nachteile bei weitem die Vorteile
■„ 8en . Di« Lage des Pfullendorfer Bezirks in geographischer
,? ^^rkehrstechnischer Beziehung ist derart , daß für die Bervoh -

sichln " ? dere Amtsstadt gar nicht in Frag « kommen kann . Der
Kirchs-?? einer Zusammenlegung mit Ueberlingen kann gar nie zur
Hü ^ n« kommen , da die Bahnoerbinduna dorthin ein« ganz
•' ib « t ' ft Es kam zum Ausdruck , daß Meßkirch und Pful -

?mei Aemter sind , die wegen der Entlegenheit ihrer Be -
JftiÜHm auf alle Fäll « erhalten werden mü ^en . Eine ein -
begründete Eingabe soll an das Staarsministerium geleitet

Die Tolen im Lande.
Mosbach , 16. Sept . (Kirchenrat Klent gestorben.) Nach

^ ir» ^ ede in einer Versammlung der evangelischen Geistlichen des
vei ^^ bezirks Mosbach erlitt plötzlich Kirchenrat Klent einen

und war sofort tot . Der so jäh aus dem Leben Geschiedeneu Jahre Pfarrer in der Mannheimer Vorstadt - Gemeinde Sand -
gewesen . Er war ein Mann treuer Pflichterfüllung , der im

•tatit) über 50 Jahre lang im Dienste der badischen Landeskirche

Sommerende im Kinziglal.
Reiche Obsternte — Der Wochenmarkt in Haslach — Ausklang im Fremdenverkehr .

Noch einmal — «inmal wenigstens — macht die Sonne ihre Re »
ferenz und zeigt ihnen in einigen schönen Tagen , wie es in den Mo -
naten Juli und August hätte sein können , hätte sein sollen . Die
Kinzigbauern können ein gründlich Liedlcin von dem Unwetter die -
ses Jahres singen . Als es mit dem Regen am schlimmsten war und
die Kinzig breit und wohllüstig sich ausdehnte und alles zu über -
schwemmen drohte , stapften die Bauersleute auf ihren Wiesen und
Blatten durch Wasser und Sumpf , und trugen das auf den Wiesen
liegende Oehmd an geschützte Plätze , um von der zweiten Heuernte
nicht auch noch das letzte zu verlieren Die Getreideernte wurde mit
aller Not unter Dach und Fach gebracht , abgesehen von der mangeln -
den Qualität der diesjährigen Getreideernte , war ihre Heimbringung
mit unsäglicher Arbeit verbunden , die Bauern mußten sie beinahe

Marktplatz und Rathaus in Haslach .

dem Regenwetter abstehlen und konnten nicht genug springen . Was
der Sommer versäumte , scheint der Herbst wenigstens in einem Stück
gut machen zu wollen . Die Obsternte verspricht gut auszufallen ,
trotzdem der scharfe Sturm der letzten Woche beträchtlichen Schaden
anrichtete .

Wer sich ein Bild vom Obstreichtum im Kinzigtal machen
will , der besuche einmal den Montags - Wochenmarkt der Kinzigtalstadt
Haslach , der jedesmal einen gewaltigen Besuch aufzuweisen hat .
Schwarzwälder und Schwaben , Elztäler und Ortenauer aus allen
Gegenden des badischen Landes und darüber hinaus kommen sie
hierher , um auf dem Markt ihre Geschäfte zu machen . Die Barern
des Tales bringen ihre Obsternte in reichem Maße auf den Markt ,und hier ist in diesem Jahr allen Käufern Gelegenheit geboten , bil -
lig einzukaufen . Die Händler von nah und fern , selbst aus dem
badischen Unterland und der Pfalz kommen hierher . Viele von
ihnen kommen des Schweinemarktes wegen , der in Haslach jeweilseinen besonders guten Auftrieb zu verzeichnen hat . In diesem Jahr
stehen auch auf diesem Markt die Obstpreise im Zeichen einer gut
ausfallenden Ernte . Wenige Mark nur wurden in der vergangenenWoche für einen Zentner gutes Obst bezahlt , wenig genug für den
Erzeuger , der mit seinem Obst Arbeit genug hat , immer noch zuvielfür soviele Menschen , denen ein unbilliges Schicksal Arbeit und Ver -
dienst genommen hat . Anfang Oktober findet in Hasl .ich die dies -
jährige Kinzigtäler Obst - und Landwirtschaftliche Ausstellung statt ,

zu der jetzt schon viele Anmeldungen
bietet einen reichhaltigen Ueberblick über das
igtal und seiner Nachbarschaft . In diesem Zusammenhang darf di«* " ü " ir " bi • ■ -

vorliegen . Di « Ausstellung
Obstwachstum im Kin -

egensreiche Arbeit der Haslacher Landwirtschafts - und Waldbau
lchule nicht unerwähnt bleiben , die unter der ersprießlichen Leitungvon Oekonomierat N o e auch auf dem Gebiet des Obstbaues wert -
volle Schulung bot , und der Kinzigtäler Bauernschaft großen Nutzen
brachte . Der Besuch aus allen Teilen des Kinzigtale » beweist , wel .
ches Interesse dieser Schule entgegengebracht wird und wie ihre Kurs «und Fortbildungsmöglichkeiten geschätzt werden .

Trotz der Ungunst der Witterung hat das Kinzigtal auch in
diesem Jahr einen Fremdenverkehr zu verzeichnen gehabt ,der — an den allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen gemessen —
als durchaus gut zu verzeichnen ist. Besonders die Seitentäler de»
Kinzigtales fanden regen Besuch, dos Harmersbachtal , das Gutach -
tal r -nd das Wolftal mit seiner Perle Rippoldsau , dem Gesundbrun -
nen der Kinzigtalgegend . Gutachtalauswärts , in Hornberg bei »
spielsweise und in Gutach se' bst . waren ebenfalls viele Gäste , das
Badische Beamtenheim in Hornberg war sehr gut be-
sucht und hat seine Anziehungskraft auch in diesem Jahr bewährt .Leider hat hier der Organisator d-ieses großen Heimes und Hotels ,Geh . Finanzrat Kirche/r » Karlsruhe , im Laufe des Sommer »
sein Amt als Vorsitzender des ArGchtsrates niedergelegt , was vonallen Förderern und Interessenten des Fremdenverkehrs im Schwarz -
walde sehr bedauert wurde . Wolfach . die Amtsstadt des oberen
Kinzigtales , hat in diesem Jahr in punkw Fremdenverkehr die Zah -
len vergangenen Jahre bei weitem nicht erreicht , trotzdem gerade hierder Schwar ' wald sich in selten schönem Gewände präsentiert . Aber
auch hier setzte mit der beginnenden Ferienzeit immerhin noch «in
Betrieb und Besuch ein , der die Geschäftsleute und Gasthöfe zumTeil wenigstens für die flaue Vorsaison entschädigte . Wolfach hatals Ausflugs - und Durchgangsstadt einen besonders guten Namen ,im Schutze seiner alten Stadtmauern , in freundlichen Wirtsstubenund gastlichen Hotels läßt sich besinnliche und heimelig « Einkehr
halten .

Der starke Verkehr auf der großen , durch das Kinzigtal ziehenden
Schwarzwaldstraße hat auch in diesem Sommer besondere Maß -
nahmen als erforderlich gezeigt . Soweit es möglich war , ist auch in
diesem Jahr die große Schwarzwaldstrecke in ihren Hauptteilen her -
gerichtet worden . An besonders belebten Sonntagen konnte man
in den Städten u-nd an Punkten , die als besonders gefährlich be-
kannt sind , Sanitätswachen und Verkehrsposten finden .
Diese Maßnahme des Wolfacher Bezirksamtes hat sich als besonder »
segensreich erwiesen . Man hat — und dieser Vorsorge ist es wohl in
erster Linie zu danken — in diesem Jahr von wenig Unfällen auf der
kurvenreichen Straße gehört , eine Feststellung , die gewiß erfreulich ist.Viele Auslandsgäste kamen iin diesem Sommer durch unserTal . Die Straßburger besonders machen am Sonntag gerne eine
Schwar ^waldfahrt durch umser« Gegend und lassen sich eine froh -
gemütliche Rast bei Schwarzwälder Speck und Kirschwasser gut und
gern gefallen . Eine große Schweizer Reisegesellschaft passierte dieser
Tag « das Gutach - und Kinzigtal und stattete einigen großen Fabri -
ken in Hornberg . Hauiach und Schiltach einen Besuch ab .
Begeistert äußerten sie sich über die gute Arsnahme , di « sie allent -
halben fanden und haben ertannt , daß „wir Wilde " doch bessere
Menschen sind, auch wenn ihnen vor nicht langer Zeit unser « Mark
nur noch 33 Pfennig wert sein wollte .

Noch ein Wort vmn Bauer und seinen Nöten . Mangelnder Holz-
absatz — gerade in diesen Tagen wurde noch die fran ' ösische Grenz «
für Holzeinfuhr gesperrt — schnüren dem Bauern den Beutel engund machen seine Kasse armselig . Die Sägewerke haben große Holz -
stapel und können vorläufig nichts kaufen . Und — hat der Bauer
kein Geld , dann fehlt es in >der ganzen Welt . Nicht ,,uletzt merkendas die Geschäftsleute aller An bei denen die Landbevölkerung sonst
gut Kunde ist. Der Kreislauf stockt auch bei uns , die Hoffnung auf
Besserung ist das Einzige , was uns die nächste Zukunft erlebenswert
scheinen läßt .

Nun geht es ans Kartoffelausmachen . Schon rauchen di « «rsten
Kartoffelfeuer von Hang und Halde . Munter springen 'die Schwarz -
wälder Buben unt > Maidle durch Rauch und Feuer , singen ihre alten
Verslein und Liedlein von der „Erdäpfelzit "

. Droben , im Gebüsch,weidet das Vieh , das melodische Geläute der Herdenglocken klingtweit ins Tal herab , klingt und verklingt im stillen Abend , der , von
letzten Sonnenstrahlen umtost , mit weißen Nebelfahnen des Sommers
Scheiden kündet . Polternd fährt der Abendzug der Schwarzwaldbahn
über eine Brücke , Winken aus den Fenstern r -nd letzte Grüße überall .
Letzte Grüße dcm SchWarzwald von der Nachhut scheidender Sommer -
gaste , letzte Grüße dem Schwarzwa 'd '

ommer , der nun zuguterletzt
allen den Abschied schwer macht . R . F

Grohfener in einem Bauernhof.
Neun Stück Kroßvieh verbrannt —Brandstiftung durch « inen Knecht?

Schlechtbach ( Amt Schopfheim ) , 16 . Sept . Hier entstand heute
vormittag in dem Bauernhaus des Landwirts Uhlin , das erstim Mai von dessen Schwiegersohn , Reichert , übernommen wor -den war , « >n Brand , der sich sehr rasch ausdehnte und in ganz kurzerZeit das ganze Anwesen in Schutt und Asch« legte . Der zu Hausanwesenden Frau Reichert und deren Mutier gelang es nur mit
inapper Not das nackte Leben zu retten . Die gesamten Fahrnissesowie der geturnte Viehbestand mit Ausnahme von zwei Schwe -nenund einigen Hühiiern sind in den Flammen umgekommen . Ver -brannt sind neun Stück Großvieh , darunter ein von einem Nachbarngeliehener Zugochse. Der Geschädigte ist versichert , doch erlcidet Rei -
chert einen großen Schaden durch die kurz vorher Angebrachte Ernte ,die mitverbrannte . Vermutlich liegt Brandstiftung eines
früher hier beschäftigt gewesenen Knechts vor , der spurlos ver -
schwunden ist.

*
Engen , 16 . Sept . lOekonomiegebäude niedergebrannt .) Im be-

nachbarten Aach ist in der vergangenen Nacht die Stallung undScheune der Jägermühle niedergebrannt . Die Feuerwehr konnteein Uebergreisen des Feuers auf das Wohnhaus glücklicherweise ver -
hindern . Die Brandursache ist noch nicht bekannt .

) ( Lienhcim b . Waldshut , 16 . Sept . (Zwei Anwesen einge¬äschert.) _ Mittwoch früh brach hier Feuer aus , wodurch die beiden
landwirtschaftlichen Anwesen des Johann S u t t e r und Karl Fr .5 ch e u b l e eingeäschert wurden . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
30 000 Mark . Die Brandursache ist noch unbekannt .
6 Monate Gefängnis für einen Lansdnbenstreich .

Lörrach, 16 . Sept . Ein Bursche, der vor kurzem in mutwilliger
Weise einen Feuermelder eingeschlagen und dadurch einen falschen
Alarm der Feu . rwehr herbeigeführt hatte , wurde im Schn ^llver -
fahren zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . -

Die Kvmmunislenverhaflungen in Slockach.
Stockach, 16 . Sept . Der Fall Schimaski zieht immer weitere

Kreise . Die Untersuchungen der Gendarmerie haben ergeben , daß
Schimaski seine schwere Verletzung offenbar bei der Herstellung der
Handgranate erlitten hat . Gegen weitere Stockacher Kommunisten
wurde Material gefunden , das zur Festnahme der Belasteten iührte .
Die Untersuchungen sind noch nicht ganz abgeschlossen , es steht aber
fest, daß sich die Stockacher Kommunisten mit der Herstellung von Gra -
naten befaßt haben .

Sturz aus dem 3. Stock .
Forbach i . Murgtal , 16 . Sept . Der im Kurhaus Hundsbach -

Biberach zur Erholung weilende zehnjährige Volksschüler Herbert
E n z m a n n aus Stuttgart stürzte aus dem Fenster des dritten
Stockwerks etwa 15 Meter tief ab . Der Junge wurde mit leben »-
gefährlichen Verletzungen , darunter mehrer « Schädelbrüche ins For -
bacher Krankenhaus gebracht .

*
Odelshofen ( bei Kehl ) , 16. Sept . (Seinen Verletzungen erlegen . )

Der vor einigen Tagen beim Futterholen von der Leiter gestürzte
72 Jahre alte Landwirt , Gemeinde - und Allbezirksrat Michael
Geyer , eine in weitem Umkreis gutbekannte Persönlichkeit , ist nun -
mehr seinen bei dem Sturz erlitienen schweren Verletzungen erlegen .

— Kehl , 16 . Sept . (Schiffer im Rhein ertrunken . ) Dienstag
nachmittag kollidierte der auf der Talfahrt befindliche Dampfer
„Mathias Stinnes 2" mit der Schiffsbrücke in Ottenheim und be-
schädigte diese erheblich . Beim Anlegen in Kehl wollten drei Mann
der Besatzung mit dem Nachen an Land fahren . Das Boot kam
mit dem Drahtseil eines anderen Schiffes in Kollusion und kenterte
wobei die drei Insassen ins Wasser stürzten . Während zwei durch
Schwimmen das nahe Ufer erreichen konnten , versank der Dritte
in den Fluten und wurde abgetrieben , ohne daß es gelang , ihn vor
dem Ertrinken zu retten .

MAGGI£ um Kochen
uon Gemüsen Fleischbrühe

iiiiiimiiiiiiiiiiir
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Aus der Landesyauptftaot .
Karlsruhe , den 17. September 1931.

Die Karlsruher Aolgememschaft.
Wie schon kurz gemeldet, werden sich auch für diesen Winter ,ruie im letzten , die privaten Wohlfahrtsorganisationen der Stadl

zu einer Notgemeinschaft zusammenschließen , um gemeinschaftlich
mit der Stadtverwaltung zusammenzuwirken zur Linderung der
Not in den kommenden Wintermonaten .

Wie wir hören , haben sich erfreulicherweise aus allen Kreisen
der Bevölkerung zahlreiche hilfsbereit « Männer und Frauen in
selbstloser Weise für den Dienst in der Notgemeinschaft bereit erklärt .
In ernsten Beratungen der Vertreter charitativer Vereine sind auch
schon Richtlinien behandelt worden, nach denen die Notgemeinschaft
ähnlich wie im Vorjahre in den Stand gesetzt werden soll, Tatkräf -
tifles in der freien WohlfahrtspfleH« zu leisten.

Durch intensive Werbelätig7eit sollen die Mittel beschafft wer-
den um die Notleidenden mit Lebensmitteln , Kleidern , Wäsche.
Solz und Kohlen .zu versorgen. Daneben war aber auch besonderes
Augenmerk darauf gerichtet, die seelische Not der Bedrückten
nach Möglichkeit zu lindern .

Wenn auch nicht verhehlt werden kann, daß im kommenden
Winter die Zahl der Hilfsbedürftigen grofl sein wird und daß viele,
die letztes Jahr noch helfen konnten, selbst hilfsbedürftig geworden
sind, ist doch zu hoffen, dah die Bitten der Karlsruher Nothil ' e um
freiwillig« Gaben und Mithilfe im Kampf gegen die Not gebührende
Beachtung finden werden.

Die Not ist groß ! Es muß geholfen werden.
*

--- Ln den Ruhestand getreten ist die unter den Volksschülern
und deren Eltern wohlbekannte Schulschwester Babette
Lc « nz nach Erreichung ihres 65. Lebensjahres . 3m Dienst der
Stadt Karlsruhe steht sie seit 22 Jahren als Leiterin der städtischen
Kopfklinik, welche unter der Aufsicht des Stadtschularzres die schwie-
riß« Aufgabe der Entlausung der kopfunreinen Kinder übernommen
hat . Es ist ein schwieriges und wichtiges Stück sozialer Arbeit , das
hier in anspruchsloser Bescheidenheit in immer freudiger und ge-
nuc^samer Stimmung geleistet wurde . Schwester Babette Leinz hatte
sich weder durch die schon an und für sich mit ihrem Berufe verbun -
denen Vorurteile und Schwierigkeiten noch auch durch die hie und
da erfolgenden Drohungen von der Erfüllung ihrer schweren Pflicht
abhalten lassen . Mögen ihr im Ruhestand noch recht viele sonnige
Taae beschieden sein .

LI Die Staatsmedaill « für die Milchzentral« Karlsruhe . Wie
uns mitgeteilt wird , erhielt die Mrlchzentrale Karlsruhe G.m.b .H .,
Karlsruhe für verdienstvolle Leistung in der Landwirtschaft vom
Dad . Ministerium des Innern die Badische Staatsmedaill « zu-
erkannt . Die Auszeichnung erfolgte auf Grund der Tatsache, daß die
Milchzentral« Karlsruhe <3>.m. b .H . die von der Badrschen Landwirt -
schaftsschule Augustenberg veranstalteten Butterschauen regelmäßig
beschickt und hierbei hinsichtlich Qualität , Geschmack und Aussehen
der von ihr erzeugten badischen Markenbutter ein Durchschnitts-
ergebnis erzielt hat , da» mit „sehr gut" bezeichnet wurde.

» tie " . Als Einkäuferin und MicilunaSleiterin fi . .Bnontert « ist sie beute auf verantwortungsvollem Posten »nermiiSlich im
Dienst« der k! irma tätig und bat sich das Vertrauen ihrer Vorgesetzten
und die Wertschätzung ihrer Mitarbeiter und Untergebenen in hohem
Matz « erworben.

Vorsicht bei Teppichreinigung mit Benzin !
Von Branddirektor Wilcke .

Von verschiedenen Teppichfabrikante'k wurde in der letzten Zeit
der Ratschlag erteilt , Teppiche mit Benzin zu waschen , „damit der
festgesetzte Staub sich verflüchtigt und die Farben wieder lebendig
wirken".

Vor solchen Reinigungsmethoden muß sehr dringend gewarnt
werden, denn die Gefahren , die durch Verwendung größerer Mengen
Benzin im Haushalte entstehen, sind außerordentlich groß und wer-
den leider auch heute noch nicht genügend beachtet.

Die leichte Entzündlichkeit von Benzin ist bekannt ! Benzin
und andere feuergefährliche Flüssigkeiten sollen daher nur in beson -
ders für solche Zwecke geeigneten , bruchsicheren Gefäßen aufbewahrt
werden , die außerdem nach dem Prinzip des Davyschen Sicherheit?-
siebes gegen Entzündung durch hineinschlagende Flammen und
Funken geschützt sind

Soll Benzin zum Reinigen verwendet werden , so dürfen jeweils
nur kleine Mengen aus dem Behälter entnommen werden , um zu
rasche Verdunstung und damit Bildung stark explosiver Benzin -Luft-
gemisch« zu verhindern .

Di« Fenster im Arbeitsraum müssen beim Gebrauch von Benzin
stets offen gehalten werden , um Durchzug zu schaffen und damit die
Anreicherung von gefährlichen Benzin -Luftgemischen unmöglich zu
machen .

Es ist wohl selbstverständlich, daß vor Beginn der Arbeiten mit
Benzin alle offenen Feuer ( Küchenherde. Gasflammen , Zigaretten
und Pfeifen ) in den umliegenden Räumen gelöscht werden !

Da sich Benzinreste und -dämpfe oft tagelang in dem dichten

Teppichgewebe halten können , ist besondere Vorsicht beim
von elektrischen Staubsaugern zu beobachten. Die Kollektorlô
des Motors neigen, besonders nach längerem Gebrauch, zur Fun ^bildung , die genügt , um die noch vorhandenen VenzindämM ^^
Entzündung zu bringen . Viele schwere Explosionen und
sind schon — auch hier in Karlsruhe — auf diese Weise entstan

Gebrauchtes Benzin darf nicht in Spülbecken und Abguste »
schüttet werden ! Gefährliche Kanalexplosionen und Brände toun
sonst durch solche Unvorsichtigkeiten entstehen!

Gerät Benzin in Brand , dann muß sofort durch Ueberwe i
einer Decke oder eines Mantels ein Löschversuch gemacht u>er°
Außerdem ist ohne jede weitere Verzögerung die Feuerweyr: «
rufen , die mit geeigneten Löschmitteln ausgerüstet ist. Auf tei
Fall darf Wasser zum Löschen verwendet werden , da das brenne
Benzin auf dem Wasser schwimmt und dadurch den Brand
weiter ausbreitet . . ^Um all diesen Gefahren zu entgehen, vermeidet man am ve >

^die Verwendung von Benzin völlig. Größere Stücke läßt « an
chemischen Waschanstalten säubern , die für diese gefährlichen »
beitsprozesse besonders eingerichtet sind und laufend von den o 101
heitsbehörden überwacht werden.

Für die Entfernung kleinerer Flecke im Haushalt sollte w ^
sich aber stets nur eines ungefährlichen Reinigungsmittels
Spektral oder Tetrachlorkohlenstoff u. a .) bedienen. Genügen
Lüftung ist aber auch hier zu beachten; am besten werden die «*
betten im Freien vorgenommen.

Innere Wission und Devaheim.
In verschiedenen Presseäußerungen über d«n Zusammenbruch des

Devaheim^Konzerns wurde behauptet , der Badische Lanöesverein
für Inner « Mission Hab« mit der Devuheim in geschäftlichen Be-
Ziehungen gestanden und eifrig für sie geworben. Der Vorstand des
Landesvereins sieht sich deshalb genötigt ausdrücklich festzustellen ,
daß zwischen dem Badischen Landesverein für Innere Mission und
der Devaheim niemals irgendwelche Beziehungen bestanden haben
und daß der Verein mit der ganzen Angelegenheit nicht das g«-
ringst« zu tun hat .

+

Di « Gesellschaft „Lyra " feierte am 13. September d . I . im
Saal « der Restauration zum Auerhahn , Schützenstraße , ihr zehn -
jährige » Stiftungsfest . Nach Abwicklung eines reichen Programms
durch humoristische Vorträge der bekannten Humoristen Lichten -
b e r g e r und R e i n b o l d , sowie einige Eesangsvorträge des
Quartetts „Alle neun"

, Abteilung des Gesangvereins „Lyra " der
Firma Steffelin und des Doppelquartetts Häußler begrüßte der
stellvertretende Vorsitzende die zahlreich Erschienenen. Nach einem
kurzen Rückblick auf die Vereinschronik wurden 11 Mitglieder , die
10 Jahre treu zur Gesellschaft hielten , durch lleberreichung eines
hübschen Bi«rbechers mit Namen und Widmung geehrt. Mit Unter -
stützung einer schneidigen Musikkapelle verstanden es die beiden
Humoristen, in Duetten und Original - Couplets die zum Fest er-
schienenen Mitglieder und Gäste aufs beste zu unterhalten .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Badisches Lavdesiheater .

tembcr , »ur Erstaufslthrnng
In der am Donnerstag , den 17- f cJt

r . IWWI . W filmenden Over ..Die Frau o ? #
Schatte N" t)Ütt Äitrtn fmfmrtttttÄfhrtf tt« A fttirfxtirfi iRimith . tnith * r . -
Winter die Tl . . . .den Damen Blank ,Herren Krieörich, e
gesungen . Die mus! >W > M U . . . . , . , U . .. ■ lleitete Viktor P r u I ch a . Die Bühnenbilder richtete TorstenMargarete Schellenberg war um die Kostüme bemüht . „ . ActV ' Doll -Uolatcu -Edor . veute abend 20 Uhr singt in der Keiiball«
weltberühmte Don - Kosaken- Ybor . der unter Leitung von Serge 3 « r
ein neu^ s

^
Prn ^ramm Lum . Vortrag bringt . _ _ _ . .

»wei^ etzten

ank, .Kam , yischbach . Haberkorn , Relch -Dörich
i, Hospach , Kieser , L' iifer , Ritschl, Schoevttin und
fnuliikallslöe Teilung hat Joses Krips , die Inszenier
r u s ch a . Die Bühnenbilder richtete Torsten Hecht "

deoo.
zuni Vortrag bringt . .Die Kapelle Edith « elnemanu gibt heute wL

oeiiletzten TonSerabend mit besonders auSerwähltem Programm . .Usch bringt Rigoletto - Lonzert - Aantasie sür Klarinette , Walter A
e r c-Wie eiskalt ist dein Hündchen" , aus der Over La BobSme tGesan«g

zum
V CiroUll in Utin VUWUjvT . UU» VC! 1U<W Xffl _
! Vortrag . !t>torgen findet ein Abend heiterer Mnsik statt.
) ( Natur - Theaicr Lerchenbcrg, Dnrlach , Am Tonntag , k>( » ,' [SepteniSe r , wind sich Herr wfoettfn Norden vom Karl - ru » ^Pllbli 'kuin vera-mch « den . Der iilxvanS « hlretche Besuch der

. P" _ m . . mer « uwienaxu un )
planes , der in seixr Begehung den Wünschen d̂eS Publikums New«» .,trug , bewies . Da »n Aiicfcr Vorstellung mit einem starken Andrang °
rechnen tft , so empfiehlt et > sich , sich recht»eitig mit Pläben zu oe" «®
Sollte infolge ungünstiger Witterung die Bovstellniiq ,v»»sall«n '" "L. t,w wird selbstverständlich das Einkritisaeld dein PuAiki -m rücknerg " nHerr D rektor Norden bat sich entschlosseu , da in ' olqe der uuaü "
Witterung am vergangenen Sonntag die Aufführung des in ' M/ 1™ ,,Schwankes ,,E i n Rabenvater von Josef Jarno beeinträchtigt
diieie? Stück al ? Abschiedsvorstellung .m wählen . Dieses Stück lv >>^bei seiner llraussübrun « in Berlin mit kolossaleni Erfolg a » fgcn »n>n> .

margarine 75^
KOKßSleli Tafeln gg ?

Pumpernickel 12 ?
rumpermcKel ar.-?^ » 20?
LandDrot Laib 30 ?
FPiscueBröicnen 28?
fliig. weicnüase 38 ?
S^ ngenhase45 ?
Citronen «» sm<* Z8 ?
u/eintrauben 20?
AePlel Ptund 25?
Birnen *»nd 25 ?
Tomaten ptnmi 13 ?
neue nusse 20?
Zwieseln «»«d 20?
u/esoKraut u. Rotkraut 12?
sennerelDutter 1 .45
Bayrische Teebuiter - «m.- 1 .55
uiurttemD. markenüutter 1 .65
oidenti .nftarkenöutter • • ^ 1.75
öiüöciuer i/orderscliinken qr

PSuod 1 .« « , ü « und 0 V ?

Kasseier
Pfund 1,25

saens . Bratwurst ^ 1 .50
Getüitter sciioielnsKoptw * 40 ?
specku/urst -. p-un. 30?
Kamsieüerwurst ln

.
F!ttd

rpfund 50?
mettuiurst 30?
Frankfurter Leberwurst flr
speckwurst ^ &. such i| j #
Salami «und 1 .28
Frische Eier i» - .»°^ so ?
APtel -Gelee » Pfund-EUner 95?
zwetsengenmus • » pfund-Eim« 90?
uiertrucnt-nriarmeiade 2 S ; 90?
Joiianni8tieer-ßeiee ap,unt

kune, 1 .35
ftprlkosen-Contliüre ip'uno-Q»« 65?
Amerik. F8tt ^ 55 ?
Deutsches Fett ^ 60 ?
KBDI13U i'Opnot, im g.meu . Pfund 30?
sctieiiiiscne kopru», im gw». ptund 38?
Kaßiiau-Fiiet 48 ? .
Salzheringe « s«ck 48 ?

Fetn. TaielsalZtnp ^ t » PM..pa . 20 ?
ptd. 38 ?

Unsen 50?
Weizenmehl 1 .05
Tatelreis 55?
Geschalte Erbsen ™ 25?
Gebrannten Kattee • • m vo» 1 .80 <»
maizkattee - 45?
«eue Feigen pfd . 55 ?

Salzgurken - ^ 10?
Essigourken 10?
Bücklinge 30?
SChelliiSChe « «rsuchart . » - Pfd. 45?
Seelachs g*rauch*rt < Pfd. 55?
Sauerkraut 10?
oeisardinen « Dosen 55?
saiatöl 57?
Hering in Gelee 50?

Jg . Hatermastganse
Jg . Hannen
Feldhühner
Fasanen

• . . . pfd. 0 3
— pfd. I .35
Stack 1 .40 1,10

Stflck 2 . 50

Unentgeltliche
KOSTPROBEN

von

Kasebrotchen
Oeisardinen
Knackebrot

Obst- Sekt
Marmelade und
ConiüQren

waidbaur Schokolade und Kakao
Frankfurter und u/iener-Uitirstel

Diverse uiurstiuaren
Der kostliche ragoda-Tee
mauxion - schokoiade-Trunk

Neuer Süßer
Portugieser uter504
Pfälzer Rot-und ba q
UleiSwein . ut» 3 ^ 4

Vollfctter
Camemoert 751
6 teilig . . . T . . . Karton m 9

Mageres ^
Dörrfleisch 1 9 e

Pfund ■ , /Oß

Donnerstag 2.1s wir letzte nuisdernoiuno der modesenaul

man Geflügel

Schweizer - UM
kasepim 1 . 20

1^ e Rollmops oder
Bismarckneringe

35
Eier -Makkaroni M _
Gemüse - Nudeln DE
Eier Spaghetti fiel j
1 Pfd .- Pakot45 ^ 2Pfd . Wir "

Zu uerKaufen

« trfd ». ftfirowäbet .
tsiolladenichränke.

Sck»reibm . - Tilch« etc.,
billig abzngcb. (7t558 )
Maicr . ftlofcftroSe 28.
2 gleich« vol. Bettstel¬
le » m, Roft 40 Ji . ein-
sei . N-ttttelle 1, . SRoft
15 Ji , Wafchkommo
dcn . Kommode 10 M.
eich . Schrank . 15n cm
frt. . 55 JI , vol. Schrank

Vertiko 83 JI .vol. Riefett 50 Ji . eicb.Sociftsim . 900 J ! . Sit «
chcnichr . 12 JI . Tische .
Cbaiselonane. Divan
u. sonst . Gcaenst. alles
sehr btll. im An - und
B« rka » s Autmaun .Rubolfstr . is . *
Schöner, polierter
Kleiderschrank
sowie grofter Küchen -
sii»rank zu verwttlen .
Wo sagt u .
dl« Badische Presse gl -
lwle Hauptpost.

1-tür . initzbaum vol.
TV-iegelschrank

weifte B?« s» romm., rd.
warieniisch, Bett mit
Rotzhanrmatr . vu Bert .

Max Sasse.
Kaiserstrafte 239,

<Eingang Hiri'chstraße) .
(0 ©€037)

BndeeinriMü
-Nil erhalten , l»iu>S «
vertausen. , u
Lachiierftr. 24.

Kkin -Auw »
zn verlausen.
Soficnstrabe

Opel
4 '16 . 4-25ip«r,
450 M zu
3u erftan . unl - * ««.
In der » ad . Prcn ,

6.» ItJ« ^
PersMÄt

8/24 PS . , in
Zustand , flir fJfSei .
od . G^mitseb . fl£ iiflt
zn Verls . ZA <j>t.
©7877 in d .

m com . o " L „billig ab, » aeben
' » sehen »wis» . ^ u.
Uhr . Herber.
Slvvarate » - S-
W- lwr «»weier̂ « ^ .

Küchrneinrtchtung
» üfcti . Kredenz, Tisch,
2 SlUhI« . 80 M. 2tilr .
Sviegelschranl, eich., 80
M. Wasckilommod « ,
Svlegelaussav , weiß.
38 M, Flurgarderobe
18 M . Rollschreibitslb
SO ,k , Bücherlivranl
eichen 56 M, Diwlin
20 M . » . pol. Schränke
zu bertf. echirrmann ,
Markgrafenstr . 4Z, vi .,
Verfft. (NH«0Z7>

Billige M
fluto - u.
»an , neu , m . tt-
betiö^ hl . » «'» "
Prei » nnr in
.-N -nvulla " . &
str. 11, ffimfl . 20«^ , -

Küchen
von 120 ji an , prachtv.
EinzelbUsetl v . 8ö jH,

Fürniß
gSliitngersirafte 77.

<h nler Geick >w knops)

I
Sosll u . 2 öessel

m verkauf. Fr . Berg ,
DoiiiglaKsir . 11 . Anzm .
v . 9— 12 U»r . «J«&6084

Irrere
Gelegenheiislikife
tn Pcrlerbrltilcn.

Sasse Saiftrfic . 329,
(Eingang Hirschstrakel.

Damenrad, gnt erb?,Preis 25 JI , zu verk.» a ismann. Novnslr. .1
Hos. »

Schuvmaenerm- "^ ./
Sittaer . fast » ei^ ■ t
mit voll. Garantie . ^
gg . g

'
j gi !

aasg gg '
« <l»SneS Da? "

-
"

»?-
bereit« neu. »'» / i(£
Ritterstr . 44, i '

jgg
«

B-nT^ veniä ^
Herren -
WÄS

D«*

Vlotter . llböner
Mantel

Kit 10
« kademiel» ^ ^ --

^
Gummibaum».

jFiluS ' >oc^
bel 2.65 viNi-
Pla «man<i«l »

j # ! '
Angev. » n 'j
an die

5 To. Lastwagen-

Anhänger
ts äs ä

MI ! Wer .
Weingrobbandluug .
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Wünsche aus der Albsiedlung.
S»tctrit

"herein Albsiedlun <, " bezweckt die Förderung der allgemeinen
*i( üji

'
. n des Stadtteils Albsiedlung auf derselben Err -ndlag « wie

Bürg rvzrein « der verschiedenen Stadtteile der Landes -
Verein ist auch der Arbeitsgemeinschaft

« z uher Bürgervsreine angeschlossen . Unterm 12 . ds .
^ iiw, letztere eine Vollsitzung im Römerhos in der Alb -

Abgehalten , welche aus allen Stadtteilen gut besucht war
Hieb»,

' a>er insbesondere auch auher dem Vorstand zahlreiche Mit -
b^r Albsied '

ung anwohnten .
01 der Sitzung fand unter Führung des Architekten Reh

die

ein Rundgang durch die Albsiedlung

schön angelegt ist .1ten nut guten Eindruck macht und
' tten [e

^ iucrtfse fanden dabei die gewaltigen Michelinwerke
"

von

VWlu
- g ^ weitere Förderung der Albsiedlung ab -

tytih ? 0n *" e Besichtigung amchliehende Versammlung wurde um
dir Vorsitzenden der Albsiedlung Karl Hornu ng eröffnet .

i Kurzer Begru
'
gung die Leitung der weiteren Verhandlungen

>il^ ^ oysttzenden der A .K .B . Friedrich K ra u g übertrug . Dur -
"% • Albfiedlern für die freundliche Einladung und Aus .

k*"1 ncu €n schönen Stadtteil Di « Aufgabe der heutigen
b-t A » « ^ weniger die Erledigung der laufenden Geschäfte

oIs vielmehr die Entgegennahme der lommunalpoli .
Wünsche der Albsied '

ung .
. Hierauf gab Architekt Reh ein Bild über

^ Entstehung und die bisherige Entwicklung d«r Albstedlung .

Albsiedelung steht auf den ehemaligen Gemarkungen Krün -
Hi^

^ Daxlanden und aus historischem Boden , was die mancherlei
-ijP bcr Römerzeit beweisen , namentlich die nun von der

fätir,. Überdeckte und eingefriedigte römische Ofenanlage . Di « An -
kute fi 1 Siedlung reichen zurück in die Jahr « 1923 auf 1324 und
•inet, i ■ n -56hlt die Si «du ^ng gegen 20W Einwohner . Sie hat
tolet,t ^ chen Aufschwung genommen und verdankt denselben nicht
J% „ dem Anschluß an vi« städtisch« Straßenbahn . Das zweck-

an8el «gt « Wohngebiet weist zahlreiche Läden und zwei Wirt -
» i^

'5 ° uf . Der Durchgangsverkehr nach Daxlanden —Rappenwört
er ^ m' t der Zeit als nutzbringend erweisen und von den

'^ . / "werken dürste sicher auch eine Förderung der Siedlung zu
Kn sein.

, An komnwnalpolitischen Wünschen
W)It

110Hitlich nicht , manches ist noch im Rückstand un >d muß zurück-
W ' werden , bis die städtischen Finanzen wieder « ine Aufwärts -

Wie « ® ..ö^isen . doch was mit geringen Mitteln heute kchon zu
?tbej5 . ^ äre , sollte gerade auch im Interesse der Bekämpfung der

>n aller Bälde in Angriff genommen werden . Ent -
Eingaben der Albsiedlung an die Stadt hatten bis jetzt

»iy,
"ten Erfo g . Doch was lange währt , wird endlick qut die Zeit

"lito ' " uß kommen , wo auch diesen berechtigten Wünschen Rech-
1 ^ tragen wird .

Ha : pticknnervnstind ist die K i r s ch b a u m a l l e e entlang
M^ ^ lander Kreisstraße . Dort fehlt bis jetzt nicht nur die Straße ,
de, auch ein Eehaveg . Wenn auch die Straße bis zur Einigung

L "OlPttlö* hör (Sii tvt&Otifrtf+0tt ^ Clt Hödj
das Gelände

Anwohnern der
Zugang >u ihren Häusern und

'
Wohnungen bei schlechtem

nicht zur Plage wird .
' * elektrische Kalte stell « an derUet er führung
und die sog . Bedarfshaltestellen out anderen

» e n sollten regelmäßige Haltestellen werden .
der Albniederung von Erünwinkel aus ist ein Spa -

V S ange
'
egt , der bis zum Rheindamm fortgeführt werden

«!s < in einem anderen - pazierweg zum Friedhof Daxlanden fehlt
jßa^ tjttz^ ng eine Brücke über die Alb nach Daxlanden . Ein

lil, ^ Häuschen bei der Elektrischen an der Eckener -
i» . r

°
,e war « auch dringend nötig und ohne viel « Nlittel raschesten ?

Achten .
/ ' ese Wünsche wurden einstimmig gutgeheißen .
^ r Leonhard Stockei sprach als Freund der Grünanlagen

<'>i z Siedlung Worte der Anerkennung an die Stadtverwaltung ,
" veranlagen an den Albböschungen und der Silcherstraße
» !.u>istig nicht mit Kleinziersträu" M " ~ ~ —

u»gen
ern . sondern aus naheliegen -

^ nden
"

mit Achazien -Ps
"
anzmigen zu versehen , dazu wäre ein

ilcherstraße bis zurkj
* ' ® uchenhag mit wenig Geld von der

r 'for ')Ie durchzuführen . Ein grauer Flecken sei die Wand um
!°ll!s Ä ' die man zwe^ mäßigerweise mit Kletterpflanzen versehen

" Su
Beleuchtung ss argen sei die größte die An

>»> ^ "S einer Lampe in der Niederung der Vogesenstraße , was
jMpeteffe der öffentlichen Sicherheit kaum hinausgeschoben werden
!»l doch die gan,ze übrige Straße bis Rappenwört vollbeleuch -

Der 1 . Vorsitzende der AKB . , Krauß , sagte zu , die Vertretung
all dieser berechtigten Wünsche zu unterstützen .

Hierauf sprachen noch die Vertreter der benachbarten Bürger -
vereine , Ferdinand Dold t - Mühlburg , H . Steu e rwald - Dax -
landen und Rudolf Fr e y t a g - Grünwinkel über ihre freund -
nachbarlichen BenehlMgen zur Albsiedlung mit der Versicherung ,
daß auch sie dem Werdegang der Siedlung die beste Entwick ung wlln -
sehen und der seitherigen Entwicklung neidlos gegenüberstehen .

Als Vertreter der AKB . sprach noch deren 2. Vorsitzender . R .
Sigmund , über Bürgerpflichten und Bürgerrechte vom Standpunkt
der allgemeinen Kommunalpolitik und dem Staats , und Reichs -

gedanken aus . mit der Aufforderung , allenthalben für den Bürger -

gedanken im Interesse der Allgemeinheit zu werben , weil gerade hier
ein dankbares Aufgabengebiet zu beackern ist , bei dem politische und
re ' igiöse Hemmungen nicht zur Geltung kommen . Unter diesen Ge-

sichtspunkten sei ja auch die Albsiedlung Mitglied der AKB . ge¬
worden und die Erfahrung habe gezeigt , daß dieser Entschluß nur
zum Vorteil der Albsiedlung ausgefallen sei .

Zum Schluß dankten die Vorstände der Albsiedlung , Karl Hör -

nung und Architekt Reh . den Anwesenden für das der Albsiedlung
entgegengebrachte große Interesse . Der 1 . Vorsitzende der AKB .,
Friedrich K rauß . schloß gegen 11 Uhr die Versammlung , indem er
noch Worte der Anerkennung fand für die .Zahlreiche Beteiligung
an der Tagung , für die freundliche Aufnahme der AKB . in der Alb -

siedlung und für die Zugabe des unterhaltenden Teils seitens der
Vorstandschaft der Albstedlung . R . S .

Wer Schwarzarbeiter beschäftig!»
macht sich strafbar.

Immer wieder müssen mangelhafte elektrisch« Anlagen beanstan -

bei werden , weil sie Menschen , Tiere , Gebäude und Mobiliar ge»

fährden . Nur zu oft sind solche Anlagen von vornherein schlecht und

vorschriftswidrig angelegt worden , weil der Besitzer nicht « inen
anerkannten Fachmann , sondern irgend einen Schwarzarbeiter mit
der Ausführung betrauten .' meist soll dieser 'Schwarzarbeiter „ billi -

ger " gearbeitet haben .
Viele Auftraggeber sind sich nicht bewußt , welche Verantwortung

sie unter Umständen auf sich nehmen , wenn sie in so uMuger Weise
etwas sparen wollen . Sehr deutlich beleuchtet eine Reichsgerichts -

entscheidung vom S. 11 . 1930 die Rechtslage . Es st« llt fest , daß d« r -

jenige , der als Auftraggeber die Ausführung gefährlicher Arbeiten ,
insbesondere di« Ausführung elektrotechnischer Arbeiten oder von
Arbeiten an Stromleitungsanlagen vergibt , sich sorgfältig darüber
vergewissern muß , ob die Betreffenden zur Ausführung von Arbeiten
befähigt und bei der Arbeitsausführimg in der Laae und gewillt
sind , Schädigungen Dritter abzuwenden . Ist die Auswahl nicht
in dieser Weise getroffen , sind die Aufträge zum Beispiel an unzu -

verlässiae Schwarzarbeiter vergeben und kommen durch Unfähigkeit
oder Unvorsichtigkeit der die Arbeiten ausführenden Personen
Dritte z» . Schaden , so kann der Auftraggeber nach der vorerwähnten
Entscheidung des Reichsgerichts unter Umständen weg« n fahrlässiger
Tötung oder Körperverletzung strafbar sein . In gleicher Weise wird
man ihn für Brandschäden an Gebäuden und Inventar haftbar
machen können .

Was hier über Schwarzarbeiten an elektrischen Anlagen gesagt
worden ist , wird sinngemäß auch für andere Facharbeiten , wie
Bauarbeiten usw . gelten .

Badische Polizeihundemeisterschasten 1931.
Tie Badische Pqlizeihundesiegcrprüfung . mit deren Durchfüh -

ruug h>.uer vom Landesverband Baden des Vereins für Deutsche
Schäferhunde „S .V .

" die Ortsgruppe Karlsruhe des „S .V ."

(zum letztenmal 1925) beauftragt wurde , fand beim Wettergott
keinen Anklang . Vom Beginn an . am Samstag , den 5 . d . M .,
mittags 14 Uhr , bis abends regnete es , was herunter konnte , so
richtig ein Wetter , bei dem man , wie man sagt , nicht einmal einen
Hund hinausjagt .

Am Sonntag , den 6. d. M . , an welchem die Arbeit um Uhr
begann , war das Wetter , abgesehen von dem immer noch die
Svurenarbeiten stark beeinträchtigendem Winde , nicht gerade un -
günstig . Die vier Karlsruher Vertreter , welche zu den Spuren ,
bezw . Nasenarbeiten , bereits am Samstag anzutreten hatten , waren
gegenüber den auswärtigen Führern durch das schlechtere Sams -
tagswetter arg gehindert . Daß diese vier Hunde aber trotzdem
besonders gute Arbeit zeigten , gibt erneut den Beweis , daß die
Karlsruher sich unter keinen Umständen das Heft aus der Hand
ni hmen lassen .

Daß natürlich infolge dieses ungünstigen Wetters manche als
ganz ausgezeichnet bekannte Spurenhunde gewaltig unter ihrer
sonstigen Form arbeiteten , und einige , sonst unsichere Kantonisten ,
eine auffallend hohe Punktzahl erreichten , war den Umständen
angemessen , nicht überraschend .

Zur Prüfung waren Iii Hunde gemeldet : 3 Hunde von Mann -
heim , 1 Hund von Mannheim - Feudenheim . 4 Hunde von Kehl ,
3 Hunde von Baden -Baden (davon einer nicht angetreten ) , 5 Hunde
von Karlsruhe ( davon einer zurückgezogen ) , so daß sich also den
beiden korrekt , umsichtig und sachgemäß amtierenden Richtern :
Herrn W . G ch a p p e r , Karlsruhe , und Herrn K . Grab , Stutt -
gart , insgesamt 14 Hunde zur Prüfung stellten .

Die ersten beiden Plätze und die höchste Bewertung „Vorzüg -
lich" holten sich nach starkem Kampfe zwei Karlsruher
Hunde , und zwar : 1 . Preis und damit den Landesstegertitel
und die große , goldene Staatsmedaille für 1931 vom badischen
Ministenum des Innern der durch seine vielen Erfolge bestbekannte
„Kauz v . Blasienberg " (Führer Herr Hans Stierstorfer , Karlsruhe )
in gewohnter , sicherer , zuverlässiger und exakter Manier vor seinem
sich äußerst zäh wehrenden Klubtollegen , „Baldo v . Indianer -
brunncn "

, der für diese Prüfung in ausgezeichneter Form von seinem
Führer , Herrn Finda , Karlsruhe , präsentiert wurde . Weiterhin
erhielten „Vorzüglich " : „Bruno v . Brehmerwöhrt " ( Führer Herr
Kraus Kehl ) . „Domo v . Kasernenweg " (Führer Herr Lederer ,
Mannheim ) .

Die zweithöchste Bewertung „Sehr gut " an erster Stell « erhielt :
„Edilo v . d . Deisterpforte " (Führer Herr Hans Stierstorfer , Karls -
ruhe ) . Weiler erhielten „Sehr gut " : „Dolf v . Kasernenweg '

( Führer Herr Basert , Mannheim ) , „Bella v . Leißberg " (Führer
Herr Rechter , Baden - Baden ) , „Tajar v , Blasienberg "

( Führer Herr
Schuhmacher , Karlsruhe ) , „Eita v . d . breiten Eiche" (Führer Herr
Federwolf . Mannheim ) . „Sturmsührers Carmen " (Führer Herr
Sester , Kehl ) .

Die Bewertungen „Gut " erhielten : 1 . „Ajax v . Zigeunergold "

(Fühicr Herr Lehr Kehl ) : 2 . „Iuda aus der Weingegend " (Führer
Herr Euth , Mannheim - Feudenheim ! : 3. „Asta v . d . Völkerdämme -

rung " (Führer Herr Senger , Kehl ) : 4. „ Horst v . Merkurwald "

( Führer Herr Köhler , Baden - Baden ) .

Von der Polizeibehörde waren anwesend Herr Polizeima >or
Reiß und Herr Oberinspektor Albin Braun , der Leiter der

bauischen Polizeihundeschule . Daß trotz des schlechten Wetters
Schlachtenbummler mit Autobussen und Autos aus allen badischen
Gegenden anwesend waren , war bei der Wichtigkeit der Prüfung
selbstverständlich , da doch diese Prüfung darüber entscheidet , welcher
Polizeihundeführer das Land Baden mit seinem Hund bei den am
3. und 4 . Oktober in Jena stattfindenden deutschen Polizeihunde -

Meisterschaften würdig zu vertreten imstande ist .
Besonderer Dank wurde der Ortsgruppe ^ von den auswärtigen

Polizeihundeführern für die unentgeltlich gebotene , gute Unter -

kunft und Verpflegung und für die schönen, wertvollen Ehrenpreis «

zum Ausdruck gebracht . Ein extra Lob gebührt noch dem Prüfung » -
leiter , Herrn Konrad Ri « gg « r , Karlsruhe , Landbezirk 1 . für
seine vorzügliche , bis ins kleinste klappende Organisation und für
die flotte Durchführung der Prüfung .

Tödliche Verkehrsunsälle vor Gericht.
Wegen fahrlässiger Tötung stand der 25 Jahre alte Kraftwagen -

fuhrer Abdelonahab Abdel Aziz (ben Bonbeker ) aus Tanger vor
dem erweiterten Schöffengericht Karlsruhe , Der Angeklagte hott «
vor drei Jahren beim Ueberholen eines Fuhrwerkes auf der Land -
ltraße Oos —Sandweier mit dem von ihm gesteuerten Kraftwagen
den Viehtreiber Valentin Müller angefahren , so daß dieser einen
Schädelbasisbruch erlitt , an dessen Folgen er [tat b . Das Gericht
folgte dem Antrage des Ersten Staatsanwalts Dr . Weiß und er »
lannte auf IM Ätark Geldstrafe an Stell « einer verwirkten Gesang -
niestrafe von 20 Tagen .

Die gleiche Strafe wegen fahrlässiger Tötung erhielt der
26 Jahre alte ledige Kaufmann Franz Paul Finger aus Darm -
statt . Der Angeklagte machte am 5 . April dieses Jahres mit seinem
Motorrad , auf dessen Rücksitz sein Freund Hans Börtel aus Darm -
statt saß , einen Ausflug nach Stuttgart . Er benützte dabei di «
Strecke über Bruchsal —Bretten . Vor Gondelsheim fuhr et mit
etwa 30—35 Kilometern Geschwindigkeit in eine 8 -Kurv « , di « mit
großen Schlaglöchern durchsetzt war . In der Mitte der Kurve wurde
rr nach links geschleudert , so daß er aus einen in langsamer Fahrt
ankommenden Personenkraftwagen auffuhr , was zur Folge hatte ,
daß er vom Rad stürzte , während sein Freund Hans Börtel über die
Lenkstange auf den Aufsatz der Limousine geworfen wurde , dann zu
Looen stürzte und einen Schädelbruch davontrug . Zwei Tag « später
ist der Verunglückte gestorben . Das Gericht sah das Hauptverschul -
der des Angeklagten darin , daß er mit zu großer Geschwindigkeit
in die Jnnenkurve hineingefahren ist und die Vertiefung der
Straße übersehen hat .

Wollen Sie einmal begeisterte Hausfrauen sehen ?

Dann lenken Sie am besten noch heute Ihr « Schritte , ur fftrma ^ «r «
mann Tiev , in deren Geschäftsräume » z. Zl . vraktische Persit - SSasibvor-
fiitirung >n stotftinden . Tie diese Äorfiihrungen beiuchendcn HaiiSiraneu
liaben allerotnas (? n,nd »nr Begeisterung : « o einfach bat man sich näm »
lich bne Waschen farbiger , kunnsebdener uiw wvlleuer Wäschestückefarbiger , rumnewener üito wvuener Waichenucre aar -
nicht vorgestellt. Ja , ee ist schon etivaö an öem Lvrichwort : . .Waschmittel
gibt es freilich viel , allein es Slot nur ein Persil !" und der Lirnia Her -
mann Tiep sei gedankt , das , sie »en Iiiengeii Sanssraue » einmal Ge»
legentieit gegeben bat . einer praktischen Perstl - Waickvorfitbrung beizuniob»
ncn . Wer noch nicht da war , hat wirklich elwaS versäumt !

der Reise zurück :
& r. Alfons Fischer

H,^ ac harzt für innere Krankheiten
"" »traB « 34 Rufnummer I 1091
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Sauberes , flinkes
Mädchen

perfeit im Nähen, MI>
geln. Servieren , mit
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Stellung per 1. ober
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cabiiau
Pfd . 37 u . 40Pkg .
FluO- u. Seetische
ßiauieicnen pw. 1 .90
masthannen Pfd. 1 .50
BetirUcKen m . 1 .40
Reötiünner̂ Fasanen
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PreOKopf Pfund l .io
Biarwurst Pfd . l . io
Ufeinsllize Pfd . 1 .20
Frtscna FranKiurtar

3 Paar 45 Pfg .

Vollfette Käse

Ufatfl - und Rotweine

Kissei
JnngeS . Mähr .. fUift.

Mädchen
sucht Stelle in gutem

r
ciufe. Modi' » . Ncib-

enntnisse vorbanden .
Aiigeb ^ unt . i .jf .läK»
an die Badische Presse.
Filiale Sauptvoit .

Fräulein
28 I . alt . fleißig n .
ebrl . . welch , schon in
St . Häuf , gedient bat
>». gute Nälikenntniss «
besiyt . sucht Stellung
pass. Art . per sof . od .
spät . Zeuan . vvrdand .
Vordolzftr . g. IV . *

otiene Stellen .

Damenfriseur
nur 1. Kraft . a » f 1 -
Oktober gesucht . *
P . BuStc , Slclltstt . 8.

Tüchtig « (ff ®6033 )

Werbedame
(kein Verls .) fof . ges.
Weiherf . , Tauberftr . S,
II . Borstell , nach 5 U .

Auf 1 . »der 18. Cft . l
. wird in guten evuna . !
, Haushalt nach Pfnr »» >
beim ein solid ., tüchtig . ^

MiMÜiAll
oder einfache Stäbe

ans gut . Elternhaus «
aesuckt . » enNtnisie im
!)! äheu und Bügeln er-
wünscht. Alter bis 2S
Iabre . geboten wird
? auerst-»<luug u . ante
Kehandlnng , verlangt
wird gröstte Zuverläf -
sigkcit . Angebote mit
Nebaltsanspriichen und
nur besten Emvsehlg .
unter absaso««* an die
Badische Presse erbet .

Leistungsfähige und bestrenommierte
Ktschräncherei u . Marinieranstalt sucht
ver sofort gut eingeführten « (6320)

Vertreter
Angebote « Itter A H . 8155 an Htlm .

lkisler . yiitona iElbei .

Vertreter gesucht
für den Bertrieb eines biochemischen Präva -
rates , welibe« im Weltruf steht , bei böchner
Provisions »ahlung .

Damen und Herren , die gewohnt ssnd . durch
intensives und energisches Arbeiten ,u Höchst-
etnkolnmen zu gelangen , Organisationstalent
besitzen , woll. ihre Bewerbungen einreich. an :
M , Mo des . Pharmazeutische Spe,iali ' äf' n
öetvna 'lg S . l , Dedanstrafte 8 . lAK.107)

Zum Eintritt aus I . Oktober wird
großem Betrieb ein

üttnlldkt

von
:trtee ein

kaiiimännile

LehrIing
mit Söberer Schulbildung gesucht .

Angebote unter K787« an die Bad . Press«.

80 half Ovomaltine
einem kranken Kind . . .
Und so hilft sie täglich Zehntausenden
„Von einem Bekannten auf Ihre Ovomaltine aufmerksam gemacht ,
benutze ich Ihr Präparat seit einigen Wochen für meinen Sohn
nach einer schweren Grippe -Erkrankung . Ich bin glücklich und
zufrieden von dem Erfolg Ihrer Ovomaltine , denn das Kind ist
wie umgewandelt , hat eine bessere Gesichtsfarbe bekommen ,
ist lebhafter geworden und singt und springt den ganzen Tag .

Hochachtungsvoll Willy Borowsky , Berlin -Neukölln ."

Ovomaltine ist konzentrierte Nährkraft aus Malz , Milch , Eiern und
Kakao . Allen , die noch einen Kraftzuschuss gebrauchen kön¬
nen , gibt sie ihre Kohlehydrate , Vitamine und Aufbaustoffe .

Ovomaltine ist lehr einfach zu bereiten . Min löit 2 bia 3 Kaffee¬
löffel davon in trinkwarmer Milch und zuckert nach Belieben .
Auch in Kaffee oder Tee wird Ovomaltine gern genommen .

Kalorienwert
von je 100 g Nährmitteln ,
verglichen mit Ovomaltine

0 ®
Bouillon Bouillon mit Ei

4 KaL 34 IUI

V 0
Milchkaffee Haferschleim

(ohne Zucker ) (mit Butter )
45 Kaü. 60 Kai

G
^ 425

Originaldoien : 500 g zu
M . 4.45 . 250 g tu M 2.40 ,
125 e zu M 1.25 in allen
Apotheken und Drogerien .

Vollmilch Vollmilch
68 KaL mit 10 g

Ovomaltine
113 KaL

maltine
ftilft mi

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse einsenden an :
Dr. A. Wander G . m . b . H., Abteilung N 60 , Osthofen ( Rheinhessen ).
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SQdwesfdeutscheJndustrle-und Wirlschafls-Zeitun^
Der „Run" auf Deutschland
und andere aktuelle Probleme der Kreditpolitik .
Von Re :chsbankpräsident Dr. Luther .

In einem demnächst erscheinenden Heft des . .Heimatdienst " er-
» reist der Reichsbankpräsident Dr . Luther das Kort , um nch mit
den Finanz - und Kreditproblemen der Berganaeaheit . Geqenwart
und Zukunft auseinanderzusetzen . Wir sind ichon jetzt in d«r
Lage , dcu Inhalt dieser Ausführungen wtederzuaeben :

^iicht selten hört man in der Bevölkerung die Meinung , der
13 . Juli 1931 sei der Tag , der durch seinen katastrophalen Verlauf
die heutigen Kreditnöte verursacht habe . Wer sich so äußert , denkt
vielleicht sogar : Hätte man die Geschehnisse vom 13 . Juli vermieden ,dann wäre heute alles besser. Es ist begreiflich , dah sich Vorstellun -
gen vorwiegend an äuhere Erscheinungen , wie Schalterschließung
einer Großbank , Vankfeiertag « und Beschränkung des Zahlungsver -
kehrs , halten . Dennoch ist diese Anschauung nicht richtig . Was der
heutigen Kreditlage ihre Besonderheit verleiht , hat sich in den . sechs
Wochen vor dem 13 . Juli abgewickelt : das war nicht mehr und
nicht weniger als ein „Run " der AuslaiU >sgläubiger auf Deutschland ,eine „Berennung Deutschlands " durch die Ausland - gläubiger . Nach-
dem in Deutschland alle sozusagen normalen Mittel zur Beruhigung
dieses Runs versagt hatten , mußte irgend etwas kommen , was die -
sen überstürzten und gehäuften Forderungen auf Rückzahlung ge-
waltsam Einhalt gebot , und das war ohne Bruch mit der grund -
sätzlichen Freiheit des Bankenverkehrs nicht möglich .

Es kann nicht behauptet werden , daß die Schalterschließung einer
Großbank , die ja niemand gewollt hat — deren Verhütung im Gegen -
teil , solange es anging , mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
versucht worden ist —, und die darauf folgenden Bankfei ?rtage , die
einzige Möglichkeit waren , ein Haltmachen der Berennung herbeizufüh .
ren . Es kann aber ebenso wenig behauptet werden , daß irgend ein an -
derer Weg , wie etwa die Erklärung eines Auslandsmoratoriums bei
freiem Jnlandsverkehr , nicht auch gewaltige Schwierigkeiten hätte
hervorrufen müssen . Niemand kann sagen , ob die dann auftauchen -
den Schwierigkeiten und selbst Gefahren größer oder geringer ge»
welen wären , als die , die wir tatsächlich durchgemacht haben .
Uebrigens ist das eine Frage durchaus politischen Charakters , Eines
ist aber bereits geschichtliche Tatsache ' die Ereignisse vom 13 . Juli
hatten die fürchterliche Ileberzeugungskraft eines Elementarereignis »
ses , die stärker ist als die besten Beweisgründe und führten der gan -
zen Welt vor Augen , daß es so nicht weitergehen konnte . Der Vor -
wurf der „Camouflage " konnte seitens des so unendlich schwer zuüberzeugenden Auslandes gegen Deutschland nicht mehr erhobenwerden .

Dr . Luther setzt sich olsdann mit den verschiedenen Kritikern der
Reichsbaitwolitik auseinander imb weist dabei u . a . darauf hin daßauch die Bank von England nicht den Versuch gemacht habe , durch
phantastisch hohe Diskontsät »« dem Devisenabzug Einhalt zu tun .Wem , man der Reichsbank die Schaltevschließung der Danatbank zur!. a>t legt , lo wird ' vergessen . daß die Danatbank in ganz großem
Umfange auch gerade von Auslandsgläubigern beramit wurde und
daß die sofortige volle Auszahlung der ausländischen Devisenfor -
derungen eben nicht möglich war . weil die Reicksbank die erforder -
lichen Demienmengen nicht zur Verfügung stellen konn ' e . — Das
Äopitel „Stillbaltung und Devisenlaae " klingt in die Ermahnungaus : Es ist Pflicht eines jeden Deutschen in einer Lage wie der
heutigen die Geset-esvoi -schriften über die Ablieferung der auslän -
dijchen Zahlungsmittel peinlich zu beachten , und es ist gerech«fert ' gt
daß Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift mit schweren Strafen
bedroht sind.

Fast 3 Mid . RM . Gold und Devisen hat der Run der Auslands -
gläubiger der deutschen Wirtschaft seit Jahresanfang entzogen . Das
ist eine ungeheure Leistung und beweist die weitgehende Gablung ?-
bersitschaft Deutschlands gegenüber seinen vrivaten Gläubigern .Diese Devisen stellten die Kassenre !erve Deutschlands dar und als
ehrlicher Kaufmann hat er sie zur Befriedigung der Glöubiger ^ n ?prücheverwende ! , Diele Loyalität wird in Zukunft dem Wiederaufbau von
Deutschlands internationalem Kredit zugute kommen ! für d '

e Gegen -
wart aber stellt der Devisenentzua die deutsche Kreditwirtschaft vor
schwere Aufgaben . Es handelt sich um die Frage , ob etwa in bem
gleichen Umfang , in

_
dem ausländische Zahlungsmittel abgeflossensind , das inländische ^ reditvolumen abaebaut wer -

den muß . Tatsächlich ist schon heute in starkem Umfang der Re chs-
bankkredit an die Stelle des entzogenen Auslandskredits getreten .Dadurch ist die private Bankwe . i aus der Zwangslage beireit ,einen für vre Wirtschaft äußerst gefährlichen Wea zu gehen . Man
muß sich die Folgen eine ? allgemeinen Kreditabbaues vor Augen
halten : so manches Unternehmen würde un ' er ^ ehen . D ?r Wea des
rücksichtslosen Debitorenabbaues , der unvermeidlich in sich gesunde
Bestandteile unseres Wirtschaftslebens erfassen würde , ist nach mei »
ner Meinuna licht gangbar . Wen , auch eine Sichtung der Debi -
toren nach Qualität und Leistungsfähigkeit nicht nur nicht zu um -
gehen , sondern geböte ist , muß dreh auf die Befriedigung der le ^ i-
timen Kreditbedürfnisse größter Wert gelegt werden ? sonst würde in
Deutschland der Deflationsprozeß , der ja international ist und aus
dem sich Deutschland nicht herausziehen kann , übertrieben werden
und dadurch zu einem so übermäßigen Druck ausarten , daß die Fo %
gen kaum absehbar wären . Auf der anderen Seite kann ein « Auf¬
rechterhält,un ^ des Kreditvolumens verantwortet werden , nachdem
wir durch Stillhaltung und Devisenbewirtschaftung einen Zustand
geschaffen haben , der es gestattet , mit einer geringeren Volkswirt -
schaftlichen Kassenre >erve an Gold und Devisen auszukommen .

Eine sehr viel schwierigere Frage ist die , ob und inwieweit das
deutsche Kreditvolumen noch ausgedehnt werden
kann . Dies darf nur in dem Umfang geschehen, in dem sich das
innere deutsche Handelsvolumen ausdehnt . In diesem Umfange
wäre eine Ausdehnung von Kredit und Zahlungsmittelumlaüf
möglich und je nachdem notwendig . (Völlig ausgeschlossen ist dem -
nach eine Kreditausdehnung nicht , wenn man annimmt , daß in der
deutschen Wirtschaft .Kapazitätsreserven schlummern , die bei einer
wiedererwachenden unternehmerischen Initiative zu einer schnellen
Ausdehnung des Handelsvolumens führen würden . Dies ist aber
die Voraussetzung aller kreditpolitischen Erleichterungen ) . Daß hier -
mit noch nicht entfernt alle Wünsche nach Kreditausdehnung und
Zinssenkung befriedigt find , ist klar . Es ist daher an sich verstand -
lich, daß immer wieder Binnenmark - und ähnliche Projekte aus -
tauchen , die der deutschen Wirtschaft Milliardenbeträge von Zah -
lungsmitteln zur Verfügung stellen sollen . Alle solche Pläne sind
Inflation . Der Wert eines Zahlungsmittels hängt nicht allein ent -
scheidend von Art und Höhe seiner Deckung, sondern hängt , abge -
sehen von der Greifbarkeit und Verwertbarkeit dieser Deckung,
hauptsächlich von seiner relativen Knappheit im Verhältnis zum
Handelsvolumen ab . Wenn Gold die Zahlungsmittel so wert -
beständig hält , liegt das daran , daß Gold knapp ist. Alle anderen
Deckungsobjeite , wie Häuser , Boden usw . lassen sich in solchen
Massen bereitstellen , daß man aus dieser Grundlage eine unbegrenzte
Inflation erzeugen könnte . Daher keine Jnslationseirperimente .

Es ist schwer für den Fernstehenden , heute das gesamte Problem -
gebilde der Geld - und Kreditwirtschaft zu übersehen . Ich fasse daher
meine Ausführungen noch einmal zu einigen kurzen Sätzen zu-
sammen '

1 . Was den Bruch im Kredit - und Zahlungssystem am 13 . Juli
erzwang , war ein Run der Auslandsgläubiger auf Deutschland .

2. Stillhaltung und Devisenbewirtschaftung sind die vorläufige
Sicherung gegen die Wiederholung eines Runs der Auslands -
gläubiger .

3 . Stillhaltung und Devisenordnung machen es möglich trotz
des starken Devisenverlustes der ersten Monate des Jahres 1931 das
alte Kreditvolnmen . soweit es noch wirtschaftlich gerechtfertigt ist ,
im wesentlichen aufrecht zu erhalten . Eine Ausdehnung des Kredit -

volumens hat zur Voraussetzung eine Ausdehnung des Handels -
volumens , die z . Zt . nicht besteht .

4 . Vinnenwährungsprojekte und ähnliches können die Kreditnöte
nicht beseitigen , sondern führen in eine Inflation . Sofern eine
entsprechende Ausdehnung des Handelsvolumens sich vollzieht , ist
eine gesunde und gerechtfertigte Kreditausdehnung auch in Reichs -
markwährung möglich .
Falsche Gerüchte über den kommenden Reichsbankausweis

Berlin . 16 . Sept . ( Funkspruch . ) In Verbindung mit Gerüchten , datz
die Reichsregierung beabsichtige , umfangreiche Aufträge an die Industrie
namentlich von Seiten der Reichel .« Im mit Hilse einer Ausweitung des
Note » umlauis zu finanzieren , kursierten auch Mutmatzungen . daß bereits
der nächste Reichsbankausweis , der am 17. September verössentlicht wird ,eine erbebliche Notenumlaufvermehrung bringen werde . Demgegenüber
hören wir , datz hiervon keine Red « sein könne . Sowe 't sich bisher übel -
sehen lasse, wird sich im neuen Ausweis der Notenumlauf etwa im Rah¬
men des vorigen Umlaufs bewegen . Zwar hatten sich Rückflüsse auswirken
müsse» , doch steht auf der anderen Seite der Bedarf für die Gehalts -
aiiszahlunqcn am 10, September Dagegen wird man in Verbindung
mit dem erhöhten Tevisenoedars a>us dem Stillhalteabkommen damit rech¬
nen müsse» , datz eine nicht unerhebliche Berminderung des Devisenbedarf ?
im neuen Ausweis Mm Ausdruck kommt .

Zinsverbilligung bei der Viehverwertung .
WTB . Berlin . 16 . Sept . DaZ sailonmätzig « Ueberau gebot au nicht

schlachtreifen und schwerverkäuslichen Rändern wird in nächster Zeit mit
zunehmender Beendigung des Weideganges aus den Schlachtviehimlrkien
» och erheblich steigen . Um dem sich daraus ergebenden ungesunden Preis -
druck zu begegnen , inirH vom Reichk-minister für Ernährung und Land -
Wirtschaft die Möglichkeit geboten , datz die Käufer von aucemästetern
Weidevieh , welche dieses bei einem Biehmäsier zur weiteren Mast auf -
stallen , kür einen vom Biehmäster akzeptierten . von ihrer Bankverbindung
girierten zur Diskontierung gelangenden Wechsel (Mastwechsels eine Z us -
verbilligung von 4 Prozent p . a. auf die Dauer vo» höchstens sechs Mo -
naten erhalten .

vis Lanierungspläne der Kammgarnspinnerei .
Mannheim . 16. Sevt . Die Beziehungen der Gesellschaft zur Nordwolle

sin» bekanntlich Ansang August gelöst worden . Jnmvischen hat sich ergehen ,
datz nv,cht nur säst das gesamte AK , von vier Millionen als verloren zu
betrachten ist , die bisher » och nickt abgeschlossenen Sanierungsverband -
lungen gehen vielmehr dahin , datz die Grotzgläubiger zunächst nur 50 Pro -
zent ihrer Forderungen in bar erhalten , weiter « 25 Prozent in „Norm
neuer Aktien oder von Genutzichcinen übernommen werden solle, ^ wahrend
anf tfe restlichen 25 Prozent Verzicht geleistet werden soll . Die Mittel zur
Wetterführung des Betriebs nach der Sanieruno sollen gesichert sein .
neue Aktienkapital soll dabei niedriger als bisher bemessen werden . D .e
Verhandlungen über die Kapitalzufammenlegun « sind noch nicht beendet .
Ei ' soll ein « Zusammenlegung im Verhältnis von 50 : 1 ( / ) WjWiiJi
fein . Jedoch sind Bemühungen im Gange , dieses scharf« Verhältnis zu
mildern .

vi« Neuorganisation der Danatbank.
Stettin , 16. Sept . (Eigenbericht . ) Die Klärung des Verhältnisse bei

der Davatöank gebt nunmehr ihrem Ende entsegen . TleMelduugeines
Berliner Blattes , nach der die Tanattransaktion schon vertekt sei , eilt je-
doch noch den Tatsachen voraus, . da die Zinsenfrage noch nicht ist.
Bekanntlich hat sich se ner,eit ein Jndnstriekonfortium bereit erklart , 35
Äilli

"
nen Aktien zu 125 Prozent z» übernehmen | Ä

vom Reich mindestens 5 Jahre vorgetragen nnd die Sinsen der icroetl acn
Tanatbankdividende a »gepatzt werden Vieruber schweben tm Augenblick
noch die Verhandlungen . Sin « endgültige Klärung Sürste »rt och in , ller -
nächster Zeit , u erwarten lein Dem Vorstand der neuen Aktleuocsellschast
werden die Herren Goldschmidt , Bodeuheimer , Staats !ekretar Bergmann
und Sauder angehören .

Süddeutscher Holzmarkt
Die Geschäftslage am deutschen Schnittholzmarkt f̂t

ordentlich gedrückt. Das Darniederliegen der Bautätigkeit lägt de » ,, j ;t
immer weiter »uriickgehen . Besonders schwer wird ei ' em-psundcn .̂ ^ liHzugesagten Baugelder nicht ausgezahlt werden , wodurchlUBHUttuii ouuuciuti Ituljl uuüyt,wuu »L'Lnj:t i - ■.VT!'"- ;n Schwierigkeiten kommen und dann ihre Lieseranten in M .new ^,1«
ziehen . Die Preise bewegen sich, mit Ausnahme von einigen ^ jcü
artikelu , heute alle unter Borkriegsprelsen , Bauholz wild v
Sägewerken stark angeboten und kostet frei Waggon oberrheini 'l«L qm-
tionen 86—40 RM , in scharskantiger Ware , baukantia etwa Wr ^ i . , üb'
mit üblicher Wald kante etwa »T>— 37 RM . je Kbm, : Bretter in ^ rt:ii
lichen Abmessung von 16 SViitz Länge , 1 Zoll Stärke und ziNi
kosten unsortiert , sägeiallend bahnfrei Qberrheinstationen ,ilcP
je Kbm . Di « Breilerpreisc haben damit ein Niveau erreicht , wie «" .
etwa i-m Jahre 1800 bestand . ^ ^ ^ . . .. . h« 8"u Uli y,UU11 loas , WIHIIIUI. ,. . . .Am süddeutschen Rundholzmarkt gibt die Entwickeluna ,
sabverhältnisse zu ernsten Befürchtungen >ür die Verwertung
Menden Einschlages Anlatz . Das Rundholz kann reicht zu einem ^ ., '6
abgegeben werden , der bei den heutigen Schnittholzpreiseu ?ij}] st #1'
noch irgendwelche Rentabilität belätzt. Di « Waldbeiilzer würden
in ihrem ureigenste, , Interesse handeln — und auch oon den st M }(j
Korstvenvaltungen mutz dies ohne Rücksicht auf die Budget 'cru . j [j
tVorftetati 1 erwartet werden — . wenn sie nur soweit Holz einlw >̂« - Ein
der Markt ausnehmen kann . Auch durch einen späteren Beginn ^
schlages könnte iu diesem Jahre viel gewonnen werden : Das
„knapp" geworden sein , ehe neues au-s den Markt kommt . Vf}r,, n(lcr. 'jr
tigen Preis sind Befürchtungen in der Richtung , datz Emsparu
Inland durch verstärkte Einsuhr aus dem Ausland ihren Zweck J

*
^

unnötig . Au » für Laubstammhol , können wenig günu ^ ^^
sichten gernacht werden . Der Grubenholzbedars ist mit oer ^ ,
Iii Hg der Mörderin enge » ebenfalls stark »urückgegangen . Man ' ., ^
Miuderbedars in Deutschland auf etwa eine Million Km . : auch
ansehnlich « Lagerbestände bei den Zechen und beim Han»«l
Der Papierbolzmarkt endlich ist nach wie vor mit auslan
ini 'besondere ruflischenn, Pav erholq überschwemmt . Ein gewohnh «»

,̂ , ,
Vorgehen im Einschlag , Aufbereitung und Sortierung , birgt ^ o

^ ^
arotze Ge 'ahr in sich, datz der Waldbelitz u n v e r k a n s l i ch e ^
aus den Markt bringt . Tie von der badischen Korst» «rwaltun « ve
stammholzverkäu >en erzielten Preise betrugen bei Tannen » n „ t
im Juni für 20 509 Fm . 52.7 , im Juli sür 20 « 53 J> m; ,ir

4Si „rIen
August für 15 860 Km . 4« Prozent der LandeS ^ undpreise ^ ttir !5
Lärchen im Juni für 1547 Kin . 51 .5 , nn Juli für den 'f .,f
August für 555 Km , 41 .6 Prozent der Landesgrundpreis « . Bei «#.
letzten Erlösen handelte es sich meist schne ^ ruch und ^ »il
dem Krübiahr 1SS0 . Beim Verkauf von 5231 Km . Nadelstamm « '
die badifchen Forstämter in der Z« lt vom 3. bis 10 . September ^
tm Durchschnitt 41 .4 Prozent der Landesgrundpreis « erlöst « » !«»
Waldbesitz erlöst « in Pro, «nien der lüdd . Landesari,udt . rei « für M
und Tan nen stamm hol., im Bodenseegebiet 60
Oberland 45—55 Prozent : für Korlen - und Lärchenstammholz ^ ?,i f ;.

frei Bahnivagen . _

Vorbereitungen für eine neue Welt - Kupferkonferenz (i
Trotz der neuerlichen Herabsetzung des EIektr ^ ntk >ivserpr >. l e

^
dem Kartell nicht gelingen , Untcrbietiingen von Autzeilseiteril >
den weiteren Versall dieses A ! etall - s zu htudern . Eine
Nervosität hat sich aller am Kupserhandel interessierten Kreise -mi * ,
und iu Newnork rüstet die Bainepartei zu neuen Rngrissen , ^
lchlietzcn lassen , datz man sich aus weiter « Entwertungen ^

ges
mutz. In dieser heiklen Lage haben die Produzenten zu dem -Sie
Mittel einer weiteren Einschrankiina der ^ rderung aegrisfen .
hört ist im Oktober eine neue Konserenz der Amerikaner . 0» _ ,e„ $ ^
der Belgier und der rbodeflichen Erzeuger nach Newnork einher
den . die eine weitere Einschränkung der Welt -Kuvfe ^ ewiun 'inÄ ^ „ i
bis 20 Prozent , d. 6. um ca 20 OOC Tonnen monatlich vorswt ^

krsMurter ^benädörss.
lustlos .

Frankfurt . 1« , Sept . lEiaenbericht .» Die Abendbörse war äutzerst ge>
schästsstill . Lediglich am Farbenuiarkt waren etwas Umsatz« »II rxrzechnen ,
wobei der Kurs oon S8Ä aus »7 »̂ nachgab . Nach wie vor werden die be -
kannten Währungssragen erörtert , ohne datz eine Grundlage dafür besteht,
was aber immerhin zur Zurückhält » « , beiträgt .

Der Renteninakt lag gleichfalls still ,
Anleihen : Altbesitz Ncubesitz 3 .40 , 4 Dt , Schtttzgöbiet « 1 .25.
Bankaktien : Allg , Dt , Kred tattstalt 50,5 , Barmer Bankverein 64 , Ber -

liner Haudelii ;es « üichaft 66,25 , Eommerz - und Privatbank 64 , Darmitadter
u. ?!atioualbank 75,5 , DD -Bank 1.2 . Dresdner Bank 41 . Reichsbank 107. . S.

Bernwerks -Rktien : Gclienkirchen 34.5 , Kaliwerke Aschersleben 76 We.
steregeln 86 , Manuesmannröhren 34,75 , Phöimx Bergb . 20.25, Rhein .
Bräunt , 120.5 , Rhein ^Ttahl 3« ,25. . InJndustrieaktieu : AEG , Ttamm -Aktien 52.5, Zement Seidelberg 49,
Ta mler Motor 11 .5 . Dt . Gold -Scheideanstali 06. Dt . Liiioleumwe ^ e W.S, .
Elektr . Licht und Krait 66,75 . I , G . Karben !>7 ?<. Gesiurel d7.5, Gold -
schmidt Tb . 16.5 . Solzmann 37. Junohans Gebr . 17 , Lahmeoer 69 .5 , Metall -
« cselllchatt 34.5 , Rütgerswerk « 22 .75 , Siemens und Halske 107.5 , Verein
für chem . Ind . 40. Wantz und Kreytas 6.5, Aku 45 .

Newyorker Börse.
Rewvork . 16. Sept . sKuuklvruch »̂ Auch heute herrschte in Wall -

street eine unsichere und eher schwächer e « t i m m u n g vor . Einer -
seits glaubt man nach wie vor . datz der Markt v̂ersirt und ein « tech¬
nische Erholung über lang oder kurz , u erwarten sei Andererseits brei¬
tet sich die Stimmung über da? Kehlen leglicher Anzeichen einer Geschäfts ,
belebung weiter aus . Die neue Ermätzigung des Knvfercxpvrtvreises aus
7 .5 Eents wirkte sich naturgemätz unaünitig aus . Der Bcichaftiguiigsgrad
der Stahlindustrie wird gegen die Vorwoche auf unverändert 30 Prozent
der Kapazität geschätzt. Allerdings lauten „ die Wocheiiubersichten der
Stahlindustrie ein wenig zuversichtlicher , doch vermochten dies« Moment «
nur sehr vorübergehend eine Anregung zu bieten ,

Tie Notierungen lagen bei Eröffnung des Verkehrs etwa 1—2 Dol -
lars unter gestrigem Schlutz . Nach einer Periode . kleiner Besierungen
wurde das Geschäft wieder sehr schleppend und d - e » u r f e a a b e n
erneut u a ch. In den übrigen Märkten ergaben sich zn dieser Zeit
bei ruhigem Geschäft kleine Schwankungen . In der letzten Börsenstund «
se 'ite erneut stärkerer Baissedruck ein und infolge der Nnstcherl 'eit » ber
die Tividenden verschiedene, , Gesellschaften wurden Liguidationen vor -
genommen , Tie Unübersichtlichkeit der gesamten Situation wirkte im
gleichen Sinne . Umfangreiche Abgaben bemerkte man in Kupsershares .
Tie Börse schloß slau .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 16 . Sept . Getreide . Mehl und Futtermittel . Die Marktlage

ist uilveräudcrt . Bei der allgemeinen Uusicherhet beschränkt sich das Ge -
Ichäst in allen Artikeln auf den notwendigen Bedarf . Südd Weizen , je
nach Qualität , neue Ernte , nur prompte Verladung 24-—24 .75 RM, : füdd .
Roggen , je » ach Be -schassenbeit , neue Ernte 21.25—21 .50 RM . : Tommer -
äerlte 17—13,75 RM . : Ausstich wäre über Noifo : Futter - » iid Sortiergerstc ,
je nach Qualität 16,50—18 RM . : deutscher Safer , gelb oder weitz , je nach
Qualität , neue Ernt « 15.50— 18 RM . : Weizenmehl . Basis Svezial Null ,
Sevt, — Okt. 35 .25 RM . (seit 9 . Sept , ist die Spannuna kür Werzenmehl II
auf 4 RA ! , , sür Wei .?enbrotm «hl auf 8 RM , festgesetzt) : sogenanntes Aus -
taulchmevl 87.75 RM . : Roggenmebl . Basis ca . 60proz . , je nach Kabrikat .
aus neuer Ernt « 30—30.50 RM . : Weizenbollmehl «Kuttermebll je nach
Fabrikat 12 .50— 13 RM . : Wcizcnklete . f̂ein , prompt 9,50 —9,75 RM -, Wei¬
zen kleie grob , prompt 10— 10 .25 RM, : Biertreber , je nach Qual tät , prompt
11 — 11,50 RM . : Trockenfchnitz« ! , lose , j« nach Kaorikat und Li« ferseit ab
Kabriken 6—6 .25 RM . ; Mal,keime , ie nach Cnrlii "! und >.>er >> ' » 10 bis
11 .50 RM . : Erdnutzkuchen , lo !« , deutsche, je nach Kabrikat und Lieferzeit<ci ta CY\ «11 . ä ,_ e • £.. X i . . JL f. «4t ^ 1 t O ."IS OPO• m t*ix^ nt nS

80 und
n,i *—
80_

sfu '
l lenhäute , bunte ohne Kopf , bis im und me^

r Psii !
^

24—29, dto ., rote ohne Kopf , rein bezw , bcschadiat , vis ^^
34 , 30—49 Pfund 35—H9H , 00—69 Pfund 391« —42H , " Li /
:uk — 41V4. 80 —99 Pfund 30—35 , 100 UN dmebr Psiiiid 2s —

'
Angebt 14 453 Stück Grotzvichhäute . fest ,Tendenz : Besuch gut , Verkauf flott Grotzvichhäute bl>

in teilweise etwas üb«r den Preis der letzten Auktion . Kalolagen
ben unverkauft .

Schlachtvieh - und Nutfcviehmarkte .
Kuieliugen . 16. Sept . Schweinemarkt . Zufuhr : 123 & irp . fÄ

15 ÄM . pro Paar , Handel : mittel . Nächster^ Markts ,Preise : ^—ir> utiU £. vro Paar . Aß rn
Ettliugen , 16 . Sept . Schwein - marlt . Zugesührt 184 fterkel , «

Verkauft 90 Ferkel . 40 Läufer . Preis : Kerkel 8—20. Läufer 1»
das Paar . Nächster Schweinemarkt 23 « evtember

Schw «vi » g - u 15 . Sept . S » we
,« - markt . Zufuhr : M ^ iiw .

45 Läufer . Preis für das Paar Milchfchweine 10—25 RZvi^
Lä ',s«rschw«ine 2 &—38 RM . ^ iarktvcrlauf : laugsam . Uoberi
Hälfte .

l.onäoner VsoUauktion.
London . 16 . Sept . lFunlloruch » Am zweiten Ta « der

fünfte » Kolonialwollauktioiisferic gelangten 1>>423 Ballen »»
zn ^

von denen innerhalb der Auktion 7 5<>3 Ballen Absatz iaud ^n -
^ ,,ck

uowollen war die Auswahl nicht Erotzbreds inakig , Es >eig Ai>f ji
gemein stärkeres Kaufinteresse , namentlich Deutschland war a

^
am Markte . Die bei der Erössuung erzielten Preise konnten >
aemeincii auch heute gut behaupten . In « uver ' or Meciuoivou
häufig Lose infolge zu hoher Liuzenz znruckgeiogeu .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 16. Sevt . «Funkspruch .»
kurs in Klammern . ) W e i z e n lin

^!?ärz 70^ l70s .
Liverpool . 1«. Sept . — . . — .. . —

knrs i >' « laininern, » .W e i, « n <M lb,^ Tcndcu,
^ stetig

«Fuuklvr « », . »
( 100
Mär , 4/2%

weitzfleischig, süddeutsche 4.75—s iitaic. . „«iauhsutte ' mittel : Lose^ Wiesen Heu , gut , geiund . trocken, neue Ernt «
3,25—3 .75 RM . : Luzerne , dito 4.25— 4.50 RM . : Stroh , drabt »iepretzt. ie
nach Qualität 3 .80— 4 RM . . „ , , .Alles v« r 100 Kg . , Miiblenfabrikate . Biertreber und Malzkeime mit
Sack , Getreide und Trocken -chnitzel obne Tack, Kractitvan tät Karlsriihe
bzw . Fertigiabrikate Parität Fcrbrikstation : Waggonpreise , Kleinere Quan -
litäten eiitiprechende Zuschläge , Alle Preise von Landesproduktci , schlietzen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landw rt bis zur
Frachtparität Karlsruh « entstehen , uud die Umsatzsteuer ein , Di « Erzeuger -
preise sind entsprechend niediaer zu bewerten .

Badisch -jrfäkisdie Häuteauktion .
Mannheim . 16 . Sept . IDrahtbertcht . » Kür das badilch - pfälzifche Ge -

fälle wurden folgende Preise erzielt in Pfenniaen . . ^Kalbfelle , bunte ohne Kops . 9 .1—15 Pfund 40Vi . 15 .1—20 Pfund
40W , 20.1 und mehr Pfund 53 —6414 . Schutzkalofelle 40. Augebot 20 667
Kalbfelle und 1 656 Tchasseelle ,

Kuhhäute bunte obne Kopf , bis 49 Pfund 33,5—34. 50— 100 und
mehr Pfund S8 %. dto „ rote obne Kopf , SO— 49 Psuud MSVi— J2!2, 50—59
Pfund 45—50W . 60—79 Pfund 55 -/ — 64V« . 80— 99 Pfund 61H— 64K>.

O kb s e n h ä u t e . bunte ohne Kops , bis 49 Pfund 35'4 , 50—100 und
mehr Pfund 36 ^ , dto, , bunte obne Kopf , bis 29 Pfund 34 , 30— 49 Pfund
36—39 -4 , 50 —59 PsiiNd 49>4—.' 4 '/>. 60— 79 Piiind 57 — 63 . 80—99 Pfund
53%—59 %, 100 und mehr Psuud 50- 54.

RM :

ISetretde - SMlutzkurl «. ^ (S-Afi
Hfl . p . 100 Äa . l : scft - 5 (i«A )i

Nov . 3 .72Vi
"
(3 .72 %) , Inn . 3 .82 % <3.85, . Mär , 3,95 l <3,9S). M ai ^ (ff<

Lnft_ 2000 _ « «. ) : Sept . 65% (65 %), Nov . 6o% (&.>Vä) . Jan - u .y

Wetteiie - ädiltts >r « rs«. ct. |,
Ji ._ Vi B ■ 6 . ) Tcndeu , ftetifl ,

3
"
9% m %)7 Dez . 3/11% (3/11 %) . März 4/2% (4/2%) , MoM ' rft, - 1»

Mais ( 100 lb . ) Tendenz stetig «ruhia »: Sevt, . Okt 13 .5
12/3 ( 12 ) . Nov .- Tez . 12 6 ( 12/3) . Mefil (280 lb . » ( ?» ; , «( JU .

'
( 18 ) , London Weizenmehl 16- 20 ( 16—20 ) Vretfe 11, J &iII11Wl (S «fI 55jEhicaa » . 16 . Sept . , Fu » l, » rn » .> (̂ triidc - Schlntzkun «. zc fj )W
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig >, ^ >j)
bis % (55—54%) . Dez . 49% (48%—49 ) , Man 51%—fe lj "? T «t (1ijl ;53% (53 %). Mais Tendenz stetig ( stetig ) : Sevt . , 42

ftettfl 'SieSi
(41 %), Mär , 39 <38%) . Mai 40% (40%) . Safer : Tcndeu , -J #
Sept . 26% (26%) . Dez . 22% (22%). Mär , 24% (24». Mai - > Ko « _tgen : Tendenz stetig ( stetig ) : Sevt , 42 % (42 ) , Dez 40% (39 % -
(39%) . Mai — I— ) . ( Alles in Eents ie Bulbel ) ,

Wiunipe » . 16. Sevt , (Funkspr » » . » Getreide - Schluftkurl «. -g I
in Klammern ) Weizen : Tendenz , stetig ( kaum stettg i ■ SJj

'
frf «

De, . 53% (52%) , Mai 57 % 56%). Sa ser : Ott . 27TÜ '
(SJHä

(27%) , Mai 30% (30 ) . Roggen : Ott . 35% (34% . Xvh . ( JK
39% (38%) . Geiste : Okt . 81 % (30%) . Dez . 32 % ( 81%), s

Leinsaat : Okt . 98% ( 97 ?/. ) . De , 99% (98%) . Mm 1
Mani t̂oba - Weizen : Loko- Northern I 58% (52 %) , 11

^111
Bueuos - Aires . 16. Sept . (Fnnkipruch . ) Getreide -Schl »^

^
^ 55

tagskurs in Klammern .» Weizen : Okt . 5 .48 (5 .40 ) .
Febr . - (- ). Mais : Okt . 3 .58 (3 .54 ) , Nov 3 .62 (3.61 ) . ,,Safer : Sept . 4 80 ( 4.68 ). Leinsaat : o ^ eudeuz fest "
(10.80) , Nov . 11 .20 110 .90 ) . Kebr , 10 .76 ( 10 .60 ) . . . (ffrf

Rosario . 16 Sept . «Funkspr,ich . » Geireide -Schluftknrik '
zs ) , jl<>*

i in Klammern . » Weizen : Okt . 5 .50 (5 .59 ) , Nov , 5 .60tttr # L. I ■ I
Okt . 8 .45 (Ü.45 ) , Nov . 8 .55 (3 .50)
11 .05 ( 10.85 ) .

Leinsaat : Okt . 10 -95

Fette und Oele .
Edieaao . 16 . Sept . (guukfpruch .)

znfuhr iu Chicago 17 000 ( 19 000 ) , Tchiveinc ^ufuhr
(77 000 ) .

Rewuork , 16. Sept .. . Sett -Schlttklnrk «- . ^ «!,,A l->
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 820 , 820 )' «

Ol/, 1̂ 73)'
«Funkspruch . »

westerii 805—815 (805—815 ) , Talg , spezial extra"% (2%) . Talg , in Tierees 8 % (8 %) .
Kaum wolle .

Newvork . 16 . Tept . Schluß . Loko 6W». Lauuar694 , Mär , 703—704 . April 711 Mai 720-
? e >'te >" ber 647. Oktober 653 . November 664
in Atlantische Häsen 4,000 Zufuhren
Erport nach dem übrigen Kontinent 9 .
Export noch dem übrigen Kontinent 9.i _
gepr . Ballen 45.000, dto . für Standard 60.000.

660 . Januar 6™
If 739. '

721 , Juni ö'. ,,breSlÄ
. . 64 . Tc,cinber Zul 'Ä Ä ?
in Gols -Häen 1^ j>rnfii '
>000 . Ervort » ach ^ l
^ .̂ ch'

^ eÄe ^ - itetfi '



KAMMER

VON HERVORRAGENDER WIRKUNG BEI
GALLENSTEIN U . LEBERBESCHWERDEN
öäÖfi | GICHT,RHEUMA . ERKÄLTUNGk ^ ^SBBSund zur blutreinigungDBES

Vadkfche Presse / Morgen -AuSgav«

Nur noch heute !
Der Tongroßf Um

Heut « das gigantisch « Filmwerk :

Boykott
(Primanerehre )

mit

jj[PaBOtfer . roh von 60111
»FOX" tönende Woche und

^ Lehrfilm
»Besuch Im Karzer"

Eine Tragikomödie .

Ein Film von ungeheurer Wirkung —
labelhafter Darstellung u .Aufmachung
— Ueberwältigend der Einbruch der
— — ——— Sintflut 1

Spannendes Filmwerk v . Edgar Wallaca

Ufa -Wocha und Lahrfilm .

Und feixt wieder ins Großstadt -
Cabaret-Cafö

■2S2SEröffnungs
Programm

mit

Täglich 8 Uhr e Sonntags 31/2 und 8 Uhr
und and . Prominenten
AD 16 Uhr Konzertiert

mit leinen Solilten

mit Tanz
und kleinen Preisen

GeorgNeumüller
bek . durch Elektrolaplatt
Wir beginnen abends
pünktlich 8 .SO Uhr
Konzertbeginn um 8 Uhr

rrTTllH

Witwe , 45 Jahr - - lt .
evgl .. i Kind . MnW • IIIIII ff «
n® mit Herrn i » sich . tIM » It 4t «
Position Wied« ! glü <zn.

zu verheiraten. Briefumschläge ttesert
Zuschrift , unter !WS41 F . Thiergarten ,
an die Bad . Presse . (Badischs Presse ) .

Weicbe Schneiderin od .
Schneider sertigt
Mäntel u . Anzöge
f. «fahr . Jungen an ?
Angeb . unt . H .Z . 1ZM«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Linoleum
ca . 25 qm , sofort »n
kaufen gesucht . Ott . an
S chmidt , Kaiserstr . 36 .

NGmaschine
Schrank . Kitckeubiisett .
» ett . RolibaarMatratze .
Kederbett und einzelne
Möbel ju kaufen gc-
Nicht . Angebote unter
S>:!i{27 a . Vad . Preise .

Damenrad
zu kaufen gesucht . Off .
mit Preis unt . KSÄ1
an die B» d . Presse .

Setr . Senenkleid.
leder Art »u höh . Prei -
len zu raufen gesucht .
Angebote unter E2ZS6
an die Bad . Presse .
An kauf , gesucht : 1—2
« uiiige « . ttehrockan.
»««. mittl . evtl . kräst .
» ig. Ana . u. gi8i4
an die BadjschePresse.

■ ■ ■ KalsarstraBs B , am Durlacher TorBHH
Das einzig führende stumme Filim-Theater in Baden ,

Zwei ganz gewaltige BroQlilme in Erstaufführung
Eine überaus große Zahl Besucher war bei der
Premlere begeistert «her den weltbekannten „Mann

mit den tausend Gesichtern "

Lon Chaney t
in dem vorletzten Film vor seinem Tode

Union -Theater
h pa - LI a
Heute letzter Tag !

Marlenstr . 16. Tel . 6284 Waldstr . 30 Tel. 51 II Kalserstr . 2U , Tel . 7868
Und Immer noch der alles
überragende GroB-Tontilm

der Woche Heule zum letzten mal
der große Heiterkeits -

Tonfilmschlager :

Harold,
halt Dich

fest

TONFILMr s
' " '

j«•In, : ? ' « '
Rätselhafte Geschehnisse und packende Ereignisse
halten das Publikum von Anfang bis Ende in atem -
II . ) loser Spannung .

Vom Wahnsinn des Begehrens hingerissen , stürzen
sich die Menschen auf den mysteriösen Rijut . der
allen , die mit ihm In Berührung kommen , Unglück

bringt .Noch nie wurden zwei so gewaltige KrstautTUlirungs -
filme in einem Programm gezeigt . Der grolle Er¬
folg spricht dafür , dall die zwei Filme kein ; ver -
Wüffeiide und Übertreibende Reklame notwendig

haben . (7923)
Alle Besucher werden restlos befriedigt «ein .

Beiprogramm ! Gut gehende

Wirtschaft
mit Saal , NebenrSu -
men . gr . Garten , an
verkehrsreichem Plav

We Mnbmss
unter günstigen Bedin¬
gungen <ra . Brauerei -
Hilfe) zu verkaufen .

Angebote u . « 23737«
an die Bad . Presse .

Bit Stadtgaaprlch l
Morgen letzter Tagl

ll Islivl lOÖlUhr Beg , nn : 3, 5, 7, 6 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt !

\raueKaarenkhifärberrf
f ] Da« aalt Jahren bewährtebiologischeHaarstSrkunge-
Ejr wasser ENTRUPAL gas . gesch.föhrt den geschwSch-
^ ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Färb-

atoffe ) zu, aodaB graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Welsedie ehemaligeFarbe wiedererhalten,
daher Fehlfarben ausgeschlossen. Kopfschuppen
n. Haarauafall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Fiesche RM. 4.00 . Prospekt koetcnloe.
Drogerie Carl Roth , Karlsruhe ,

Herrenstraße 26/28 .

Qdi | oHleti - ^ esfo <if *OMl
Hervorragend gute preiswerte Küche / Vorzflgl, Weine
MONINOER EXPORT / Eigene Konditorei / KAFFEE

■band

NZERT / Tue Hawailan syncopaters Band
l*stubt I Der Rote Saal I Die GLASHALLEmit" eingerichteter Bühne den P. T. Vereinen, Gesell-' < Künstlern usw. stets zur Verfügung

Verloren
Montag , 14 . Septem » .,
zwischen 19 und 20 Uhr
eine weifte

Stickereidecke
in der Nelkenstratze .

Da Andenken , gegen
hohe Belohnung ab-
zugeben . ( t5$ G012 )
fcürnerfttnfie 46, Part .,
zwischen 11 u . 12 Uhr .

Rottweiler
Hündin , trächtig ,

verlaufen . -
Abzugeben gegen De -

lohnung » Srnerstr . 37,
8. Stock , rechts . Bor
Ankauf wird gewarnt .

(7688)

Sund Mimiken
Noiiweiler Bastd .. rot -
braun , m . Ki:tl«nhals >b .
u . Eigeniümerm . . hat
sich Sonnt , b. Weinaar »
len Verl . Nachr . über
denselb . an Bäck . Arm -
brnster , Marienslr . 57 .

'
(FW1M2 )

liiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Heute vorletzter

der KapeUe 12 000 RMK .
2. Hypothek innerhalb
Z0 % der Schätzung ,
auf schönes Wohnhaus
in Psorzhe ' m gesucht .
Angebote u. MT )74»Za

an die Bad Presse .

Solisten : Paul Busch bringt
„Rigoletto " Konzert -Fantasie für
Klarinette ; Wolter Berger ,
„Wie eiskalt ist dein Händchen "
a. d. Oper „La Bohöme" (Gesang)
Morgen Freitag :
AOend heiterer musik

massage
sauer

werden rasch und vreiSwer « angefertigt tn der
Drucker« ! i » Ttlergarteu «Bad . icke Presse)« ergen

September , 20 Uhr
Prominente Astrologe

Ausschneiden !Vornehmster Salon
am Platze

Monika Herrmann
u. Assistentin

Hans -Sachsstr . 1, I ,
am Mühlburger Tor ,
im Hause Kaffee des
Westens . Tel . 7633.

IN DEN APOTHEKEN ERHÄLTLICH
NUR ECHT IN BLAUER PACKUNG

Colt - Restaurant 3 Kronen
KronanstraBa 18 — Telsfon SOI8

Heute fchlachttag
VorzUgl .Qualltatawelne , MonlngerExport -
Blar . Gemütliche GesellschaitsrHume .

Ferdinand Wabar ,
Wie über

Ii \ tyrts Schicksals
Wehrten Jahre !

S^ menbess. Zeiten?
ö

l8flen an l Kommt alle ! •
'4j[<[' d.

'
Yrf ?•—. 1.50 u . 1 .— im

k/M .» v ;
' U81kalienhandhing F .an . der Abendkasse ,o rechtzeit einen Platz !

SETTEL f PREIS PRO 1
FLASCHt RAI,-
IN KAPSELN

k RM .2 .50 J

Tanzschulerautmann
Karlstr . 18 , Ecke Kaiserstr .Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

durch eine kleine
Anzeige in der
BadiFchen Prelle
leibst in schwie *
rigften Fällen das
was er wünscht )

zu kaufen gesucht . DOH m D
Nulftmann ,

aiaimtedrtftrafif 41 , J ■
Telewn 7223 . (TtiTV*)
1 Wasckkommode mit I
Marmor 11. Spiegel - V/VVV
aussatz , » lauf , gesucht .

^ ^
« naebote unt . t im 8ESTAflOTEILE
a« die Bad,sch « Press «. I

vvw
AUfCER



PlocKuiurst od. Salami
Pfund

Cervelatwurst
gute schnittfeste Qualität Pfund gute schnittfeste Qualität

fOeuhche ^
flomenfthmalz

A Pfd . Pakel -

cAri ) Salami

ßMackwiw
. i . Felfdarm
in kleinen tnden

l4 Pfund

Knt möbl
su ttertn.
Sdbeffelftr.

Mit dieser Veranstaltung woilen wir unserer aiten Kundschaft etwas Besonderes bieten und neue Kunden werben

All 30 Gratis - Kostproben!

Schweinskopf in gem 22 ?
Krakauer in Enden 3 stock 90 =?

Mattwurst I» Enden, 3St 90 -?
Dörrfleisch - - Pfund 1 .25
Kassl . Rippenspeer u 1 .25
Wiener u . Landjäger _

je 4 Paar 90 'V

Kochmettwurst Pfund 90 -?
Condens . Vollmilch

kleine Dose 28 # ,
' große Dose ® ** ^

Feinkost - Weichkäse
3 Schachteln

Vollf. MQnsterkäse Pfd. 95 -7
Emmentaler Ä n% 60 ?
Dan . Blasenschmalz « 84 7
Margarine W- 392 Pfd . 75 =?
EmmentalerÄÄ 58 ?
Bayrisch . Butterkäse „ .
ObeiJett '/ a Pfund " O ?

Molkereibutter • Pfund 1 .45

Malzkaffee In Paketen Pfd.
Spar -Mischung , mitrvanee 2d°/0 Kaifee • . Pfund

Taaspitzan • • ' • 105 r -
Fleischbrühwürfel
ganz vorzüglich 10 Stück

Bienenhonig ipolöiaS
Tafelreis Ptd . aa# mj>
Hartgrieß -Makkaroni
u .Spaghetti a $d .7»# Pfd.

35 >?
90 ?
» 05

25 <?
98 -?
22 -?

Hartgrieß -Gemiise -
Nudeln i .gef.aptd .7s^ Pfd . 39 #
Eierbruch - Makkaronl

oder Spaghetti _ _ _
2 Pfund 5MS - 7

Eier - Gemüse -Nudeln
2 Pfund » O -Y

Calif. Sultaninen
2 Pfund 90 # Pfund

Bensdorp -Kakao _ _ ,n
stark entölt • • 1 Pfund -Paket © 0 «-̂

Metklenburft . l Kaffee

Unsere -Hausmadc

frisch gebrannt ,
gute Qual . , 1/2 Pfd .

Unsere Hausmarken :

trinkt Kathreiner /

; *

Thunn ^ er '

(Arf) DofWUfSf
% PCd . 25 ►?

■
i

w

^ NonoldDelikflktt
"

Leberwurst

■ Üm

röierwutsF

Hochfeines . Marke Stadion *

Weizenauszugsmehl
5 Pfd .-Beutel 1 .45 2 Pfd .-Beutel OO "

Hochf . Weizenmehl ~
5Pfd .-Beutel 1 .35 2 Pfd .-Beutel 54 " /

Weinbrand ++ -t-
w Flasche 3 .95 V, Flasche Z . ZO

Weinbrand Verschnitt , _ _
^ Fleische 3 . 55 ys Flasche

Liköre Hausmarke H Fl . 2 .95

T Sumatra -Java - Misch . QK rm
I 88 in Paketen 1- BO „? JLOJf

r Ostfrlsalscha Misch .
I 00 In Pak . 100 gr . 1 .25 50gr . © O "7

T Ceylon - M schung - tr \ *lee mPak . 100gr . 1 .35 50gr . ' W "7

T Darjaallng -Mlschung ort ^I ee in Pak. 100 gr. 1 .55 50 gr. *»U^7

Sardinen w fein, oiivensi
. Marke Hertie * 2 Dosen » U "7vollfiett. mifod .ohne

RiBde %pw 501,1 üolimiiaii -sciloHoiaile
5 Tafeln ä 100 Gramm

Schokolade - u . Vanille -
Creme - Waffeln U Pfund 25 >?
Kakaocreme -Waffeln _ _ ^

H Pfund O & 'V

Cocosmakronen '4Pfd. 25 ?
Pralinen «a-ton »»^ 50^ 25 .?
Katzenzungen Karton 25 ?
Blocksckokolade Pfund 90 -?
Bonbons taPap,er

H
8eÄ 355

Schokolade -Bohnen
mit flüssiger Füllung % Pfund

Vollmilch -
Nuß-Schokolade
Vollm .- Schokolade
mit Nuß und Rosinen

Vollm.- Puffed - Reis
Persipan »
FrQchte-Schokol .
Frucht -Schokolade .
Pralinen " ' Bl , 25 »

65
% Pfun

35

> PW . 30 *

Fische / Geflügel / Wild
Kabliau Pfund 30 -?
Kabliau -Filet • • • Pfund 48 ?
Schellfisch Pfund 38 -?
Leb . Karpfen be',e QÄ1 .35

Suppenhühner
frisch geschlachtet • • •

Rehbug • •
Rehragout

Pfund 90 '?

Pfund 78 =?

Pfund 1 . 08

Software , Gekoch*
Vollmilch SchoKolade WWH

. MOkha (Kaffee verkehrt ) 00 . SUltSHinBIl Pfund 95 ')

Exquisit - Schokolade
Vollmilch 3 Tafeln 4 100 Or . 85 -?

Sortiment _ _ ,
3 Tafeln & 100 Gramm 9 Sl '-T

Herb 2 Tafeln A 100 Gramm90 «̂

Vollmilch - Nuß
3 Tafeln ä 100 Gramm 99 *y

In Geschenkkarton
S ort iments Tafin. 4 100 or. 95 >?

Tietz-Spezial-Sprltzgebäck
Z. Teil mit Schokolade überzogen FH » > i

ll* Pfund Pfund

Tleiz-Soeziai-Teegenäck
1 :j stets frisch , zum Teil mit AC |; ("

Schokolade Oberzogen ,
' I* Pfund * 3 'j Pfund > | | | | |

Bücklinge • • • • Pfund 35 -?
Holl. Lachsheringe stfk 25 'P
Seelachs Pfund 50 #
Fleckheringe • • Pfund 55 -?
Anchovis - od . Sardellen -
Paste große Tube 50 -?
Portug . Oelsardinen
S Portionsdosen
oder 2 große Dosen , Inhalt 5 —6
Fische • • .

Rollmops
Bismarck
Heringe
in Gelee

Heringsalat
Fleischsalat
Majonnaise
Marinaden -Vierpack
(Geleeheringe , Krabben ' Seeaal , m
Bratfisch ) • Dose "

1 Liter -Dose 90 ?

Vj Uter -Dose 50 <?

Pfund A5 -?

Pfund 25 -?

Neuer süßer Wein uter50 -?
Niersteiner
Laubenheimer > uter 95 -?
Obermoseler j
Ingelheimer rot - • . Liter 75 =?
Dürkheimer rot - - |Eschbacher ^ uter 55 #
Schloßberg weiss |

Glasweiser Ausschank

23 er LieDfrauenmilOi

. Niersiemer Domthal

. lliersteinsr Frltzenftöll
28 er Laufener Uogels&erg

(Markgräfler )

Fröhlich .Weinberg p» '= J
unserer offenen Weine !

zu vermieten

120 qm. evtl . mit Wob-
ttuitg von 45 qm , sofort
« i vermieten . KriegS-
str . 84, geqeniiber Inn
alten Bahnhof . (Ausk.
im Büro Z. Zt .) *

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Mcn-
delSlohiwlah 8. 4 Tr .

Lauen "
• «

nung z. vm.
Gchllyenftraße 1, II .

WerKställe od .
Lagerräume

mit arSfi . Plätzen fof.
«tt vermiet. Näti bei
» trieb« ! . Gllimerftr.
14 Mljblburg. (5874)

Serrschaftl . fi Zimm .-
Wobunug in Ovvena «
sreistebend. Haus , mit
kerrl . Aussicht, reichl.
/jubebör und Garten ,bill. zu nenntet . Näh .Tele?. 208 . » arlsrulie .

Gartenstrafte 11 ,
schöne
5 Zim . -Wohnung
mit Badezlm . u . Au-
bcbör, per 1. Ott . evtl ,
srllbcr zu vcrni. Näh . :
Hirschslrafte 25, Büro ,
ober Gartensir . 18, Fi¬
liale Dennig (7365)

Schöne , moderne
5 ZilN .-MWng
Am Ttavtgarlen Nr . 7,
mit Diele, Bad . Eia « .>
Heizg . u . reichl . Zubeb.
aus l . ort . zu vjctmiet .
Näh . Rankest . 2fin, Lad.

® erfftftlte
ober Votier räum villi «
zu vermieten bei

?>. Silberman «.Brunnenstr . 1.
i H .-Wobi»». , fem . , u.
Zubeh .. _aJl_l . Oft . jit
iEeint , itöbrer .

erstr . 33.
Schil»

Ettlingen .
Sehr schöne, geräum .

z evtl . 4 Zimmer -
Wohnung

in flntem Haus« sofort
»u vermieten . Näheres
Ettlingen , Badenertor -
straße 4. (2ZK«9a)
Sonnige , geräumige

3- 4 Z .-Mhnung
Westttadt, mit Bad ,
Loggia, Zveisekanimer,fosort od . spät, zu ver.
mieten. Näh . Leopold-
ftrafec 17 , II . (7665 )

Schöne
2 Zim.-MWng
mit Zubehör . 8. Stck. .an ruh . Ehevaar aufl . Okt. zu vermieten .
Zu erfrag , u . H7878
in !>. Badifcheu Presse.

Bessere
i Zim .-Woljnung
per fof . zu verm . Näh .

L . Gromba»rr.» rtegSstr . 24«, Tel. 568

Schöne <FH«0S4)
2 Z.-Wohnung

auf 1 . Ott . jit toermtet .
Mouatl . 32 M . Anzus.
von 10 Uhr ab.
DouglaSstr . 22. H . IV .
Schöne , geräumige

2 M .-Mnllüg
auf 1. Oktober billigst
zu vermieten. »
Uhlandhr . 9, III .. IkS .

i Zimmerwobnuua
(SWetSerf. ) 2 . St ., auf
1. Okt . zu vermieten.
<60 .// ). Näheres : *
Mvltkeftrahe los .
Möbl . 2 Z.-Wobn. . m.
Bai >. Kochgelegenheit.Veranda , fof . ,u verm.
Kruft. Kriegsst . 131 . II .

Bismarckfirafte 71, sind
2 möbl . Zimmer

mit elmgerlcht . Kllche,
Jttofett u . Siedet , an
Ehepaar auf 1. Oktvb .
oder später zu verm.
Näh . daselbst zwischen
12—4 Uhr im 3. St .

In von mir verwalteten Häusern
habe ich folg. Wohnungen zu vermiete
Eifenlohrftr . . 6 Jim . , Zentralh . 155
Herrenstrasie . 5 Zimmer . . . J ! HO
Sirschstrake . 5 Zimmer . . . ./C 125
Aeudtstrabe . 6 Zimmer 145
Kailerallee . 5 Zimmer . . . Ji 85

Näheres bei mir von 1—2 und von
4% Uhr an . ( S<©6n30)
Rud. Svw . Schillerst! . 2. Tel . 1938.-

Walditralie 88. 2 Tr . .möbl. Zimmer, el . L. .
a. vorüber «, zu verm.

(7717)

Zimmer
schön möbl .. 1—2 Bett ,
a . vorüber « . , . verm .
Hirfchstrake 72. vart.

(7715»

Gr . . sonn. , möbl. Zlm .
m . Zentralh . u. Fahr -
stuhlben . . aus 1. Okt.
Hill, zu verm . Kahl,
Erbvrinzcnftr . 31 . IV .

Mansarde
möbl. ( oh . Bettw .) , el .
L . , zu Venn .
Kaisers,ratze l &i , in .

Karlltr. 85,2. 6t.
Gr. gut möbl . Zimmer
el . L ., fof . od . auf 1.
Oktober zu vermieten.

Er . möbl. 3imm .
Bahnhofn . , evtl. Penl .
zu vermieten . *
Karlstr . 127, Part ., HS.

Mljl . od . iinmW .
1 bzw . 2 Zim ., mit 1
bzw . 2 Bellen , et . L . ,.
Zentralhzo ., c» H. Bad¬
ben .. sos. od . 1 . Okt .
zu vorm. Ossert. unter
H .N . 13G32 an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost.
Leeres Part . -Aimmer
zu vermieten . (8005)
Marlenftratze 63, part .

Laden Karlsruhe ,
erfic Lage der Staiferftrafse . in modernem Gefchäst^ ^

Hl einMspttisgMt
oder dergleichen geeignet, da febr geräumig , ver f&W;!oder fväter , u vermieten .Näheres durch Ruun & Schmidt . Kaiferftr . 136. Tel-

Möbl . Mans .-Zimmer
,u vermiet . 5fronen -
str . 31 . II . , rechts. *

Zimmer
m verm . . auch f . Büro
* Amalienftr . 85.
Gr . g . möbl. Alm . auch
m . Kl . u . 2 N . :of . vor-
Nbg . od . fp . blll . z. vm .
Klmmel, Kriegsflr .

Einstellraum
mon<t» . 5 M JU verm .
Wllhelmstraße 36, II .

( (5® 14433)

Leeres Zimmer
sep . eiitfl ., mit od . oh .
Klichenbcn , zu vermiet .
Schühenslrabe 62. IV .
Möbl . Zimmer u . 1

gr . leer. Zlmmrr sos .
zu verm . (FH6M5)
Lessingstraße 3. III .

Zimmer
gut möbl., evtl. mit 2
Betten obzugeb. (7669)
Kriegsslrake 174, III .
Gr. fonu. möbl. Zlm.
fof , oft . 1 . Okt. zu vm .BÜrgerftr. 6. 1 Tr. *

itr. ,'W >2ckllve« ftr

Möbl .sofort zu "fu , humun n« AidScheffelstr.

Zu vermiß ,
7Am & ■ u

m . 2 Bl
Hardtstr .

Gut möil . Zimmer
ahzng. Lesfingstr. 9 . II .
b . Mllblburger T ° r .

(7670)
Gut möbl. Zimmer

» N fol . Herrn fof . od .svät. zu vermieten . *
Aortstr . 48. 3. St . *

Sarlftr . 29a. 3 Trevv.
Nut möbliert. Zimmer
in verm ., a. vorüberg .

«SH594»)
Stadtmitte

Freundlich ., gut möbl.Manfarden-Zimmer
mit el . Licht u . Ofen ,an anst . . berufst . Perf .
fof . od . 1. Okt . zu vm.Haldimann , Steiustr .23.
(Lidellplav ) . *

Zimmer, febr fchön
mobl. , el . L ., fonnlg .Schreibt ., bis 1. Okt.
zu vermieten . *
G - tteSanerftr . 22,III ,r*

strdl . « 061. Zimmersofort zu vermieten . *
Zirkel 13. III .
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